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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern
ein schönes Weihnachtsfest sowie ein gutes neues Jahr

Krippe in der Musikmuschel in Eckenhagen. Foto: Kur- und TouristinfoKrippe in der Musikmuschel in Eckenhagen. Foto: Kur- und TouristinfoKrippe in der Musikmuschel in Eckenhagen. Foto: Kur- und TouristinfoKrippe in der Musikmuschel in Eckenhagen. Foto: Kur- und TouristinfoKrippe in der Musikmuschel in Eckenhagen. Foto: Kur- und Touristinfo
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Gemeinsam für unsere Region

AggerEnergie wünscht Ihnen und Ihren Familien 
besinnliche Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.

Danke

aggerenergie.de/tarifrechner

Unsere Energie für ein 

Ökostrom zu guten Preisen
nachhaltig und lokal

STABILES Klima
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Ein spannendes KiTa-Jahr geht zu Ende
Ein Rückblick auf das Jahr 2023

Das Team der Kita „Unter’m Regenbogen in EckenhagenDas Team der Kita „Unter’m Regenbogen in EckenhagenDas Team der Kita „Unter’m Regenbogen in EckenhagenDas Team der Kita „Unter’m Regenbogen in EckenhagenDas Team der Kita „Unter’m Regenbogen in Eckenhagen

Spielen, singen, basteln - das ist
schon lange nicht mehr der Alltag
einer KiTa, denn auf dem Programm
steht Einiges mehr. Regelmäßig wer-
den in der Katholischen KiTa Unter’m
Regenbogen in Eckenhagen päda-
gogisches Reiten auf dem St. Josef-
shof, Wassergewöhnung im Monte
Mare, Erkundungstouren durch
Eckenhagen, Musik mit Herrn Hes-
se, Briefe von ELA!, Forschen, Pflege
der hauseigenen Beete und die Pfle-
ge des KiTa Beets am Bauernhof-
museum und natürlich Gottes-
dienste zu den Themen im Kirchen-
jahr angeboten. „Die Kinder be-
kommen altersentspechend viele
Möglichkeiten, sich auszuprobie-
ren, ihre Talente einzubringen oder
können einfach mit viel Spaß ein
buntes KiTa-Programm erleben“,
so Nancy Caputo.
Neben den regelmäßigen Terminen
finden immer wieder Projektwochen
statt. In diesem Jahr spielte dabei
wieder die „Faire KiTa“ und das The-
ma Nachhaltigkeit eine besondere
Rolle und so durften die Kinder viel
über den Handel von fairen Produk-
ten erfahren. Bei der Energiespar-
woche erfuhren die Kinder viel über
ein nachhaltiges Leben im Alltag.
Besonders spannend fanden die
Kinder es, wenn die KiTa dunkel
blieb und das Essen draußen, ohne
Strom, auf dem Grill zubereitet wur-
de. Aber auch Projekte zur Förde-
rung der Grob- und Feinmotorik
begeisterten die Kinder innerhalb
einer Themenwoche.
Im Mittelpunkt steht natürlich auch
das Kirchenjahr, das mit regelmäßi-
gen Gottesdiensten für die Kinder,
Eltern, Großeltern und das Team der
Erzieher mit Pastor Bersch in der St.
Franziskus Xaverius Kirche oder im
Pfarrheim angeboten wird. Hier dür-
fen besondere Feiern und Feste wie
Karneval, die Fastenzeit, Ostern,
Pfingsten, St. Martin, Nikolaus und
Weihnachten keinesfalls fehlen. Die
Inhalte der Gottesdienste werden
den Kindern im Vorfeld auf verschie-
dene Weise näher gebracht und es
werden fleißig Lieder gesungen und
Fürbitten gesprochen. Highlight ei-
nes jeden Jahres ist die Kinder-Bi-
bel- sowie Ernte-Dank-Woche mit
Abschlussgottesdienst oder ein ge-
meinsamer Gottesdienst zu Ascher-
mittwoch mit der Kita Don Bosco in

Bergneustadt, zu der alle gemein-
sam mit dem ÖPNV gefahren sind.
Eine gute und gesunde Ernährung
steht ebenso auf dem Programm und
wird den Kindern und Eltern spiele-
risch mit Jolinchen, einem Präventi-
onsprogramm für Ernährung, Bewe-
gung und seelisches Wohlbefinden
der AOK vermittelt. Um ein leckeres
Essen zu zaubern, wird regelmäßig
regional im Eckenhääner Lädchen
eingekauft und die Kinder können
aktiv bei der Menüplanung, dem Ein-
kauf und beim Kochen mitwirken
und ihre Wünsche einbringen.
„Selbst gekocht schmeckt es doch
am besten und das möchten wir
gerne vermitteln“, so Caputo. Mit
Ernährungscoach Norbert Klotz
konnte sogar ein Fachmann im Be-
reich Bewegung und Ernährung
gewonnen werden. Einen ganzen
Vormittag durften die Kinder eine
spannende Bewegungsgeschich-
te zum Mitmachen kennenlernen.
Mit viel Spaß durften die Kinder
mit ihm kochen und turnen. Im
Vorfeld bot er einen Vortrag für
interessierte Eltern an. Das mo-
natliche gemeinsame Frühstück
rundet das Angebot ab.
Ein weiterer Fokus liegt auf dem Be-
reich Prävention, Verkehrssicher-
heitstraining und Schule, das jähr-
lich für die Vorschulkinder angebo-
ten wird. Leiterin Nancy Caputo ließ
sich kürzlich als Präventionsfachkraft
ausbilden und Melanie Klotz betreut
das Projekt „Mut tut gut“, um die

Vorschulkinder stark und sicher im
Umgang miteinander zu machen.
Einblicke in das Schulleben erhalten
die Großen über die enge Koopera-
tion mit der GGS Eckenhagen und
besuchen jährlich ab dem Frühsom-
mer die Mini-Schule und bekommen
Post und Einladungen in die Schule,
um sie auf den spannenden, neuen
Abschnitt vorzubereiten. Und plötz-
lich ist es soweit und die Schulran-
zen-Segnung mit einem Abschieds-
gottesdienst steht an.
Spannende Ausflüge z. B. zur Poli-
zeipuppenbühne, der örtlichen Feu-
erwehr, zum Naturmobil der Biosta-
tion Oberberg, der Zirkusshow der
GGS Eckenhagen, dem Kreuzweg
des CJG St. Josefshaus und der Bub-
ble Magic Show durften natürlich
nicht fehlen.
Auch im neuen Jahr 2024 haben wir
wieder viele Spannende Projekte
vor. Wir streben unter anderem die
Rezertifizierung „Faire KiTa“ an.
Die Arbeit im Bereich, Fairness,
Nachhaltigkeit, Regionalität und BNE

liegen uns sehr am Herzen. Aus
diesem Grund steht der Bau ei-
nes Schlüssellochbeetes auf dem
Außengelände an. Unterstützt
werden wir durch die Bergische
Agentur für Kulturlandschaft und
freuen uns sehr hier wieder
miteinander kooperieren zu können.
Auch im neuen Jahr soll das Projekt
ELA! (Aktion neue Nachbarn) von
Bestseller Autorin Annette Langen
regelmäßiger Bestandteil unserer
Arbeit bleiben. Aus diesem Grund
gibt es ein Großprojekt, das bereits
Mitte Dezember gestartet ist und
bis Ende April durchgeführt wird.
Nun steht das Weihnachtsfest kurz
bevor und nachdem das Anspiel zum
St. Martinsfest kürzlich fleißig ge-
probt und erfolgreich aufgeführt wur-
de, der Nikolaus aus Myra die Kita
besucht hat, darf fleißig gebacken,
dekoriert und gesungen werden.

Nancy Caputo, Leiterin
und das gesamte Team der KiTa
Unter’m Regenbogen
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Bekanntmachung

Bekanntmachung
Brüchermühle

XVII. Nachtrag vom 12.12.2023 zur Beitrags- und GebührensatzungXVII. Nachtrag vom 12.12.2023 zur Beitrags- und GebührensatzungXVII. Nachtrag vom 12.12.2023 zur Beitrags- und GebührensatzungXVII. Nachtrag vom 12.12.2023 zur Beitrags- und GebührensatzungXVII. Nachtrag vom 12.12.2023 zur Beitrags- und Gebührensatzung
vom 18.12.1985 zur vom 18.12.1985 zur vom 18.12.1985 zur vom 18.12.1985 zur vom 18.12.1985 zur WWWWWasserversorgungssatzung vom 17.02.1982asserversorgungssatzung vom 17.02.1982asserversorgungssatzung vom 17.02.1982asserversorgungssatzung vom 17.02.1982asserversorgungssatzung vom 17.02.1982
Präambel:Präambel:Präambel:Präambel:Präambel:
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das LandAufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das LandAufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das LandAufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das LandAufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der BekanntmachungNordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der BekanntmachungNordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der BekanntmachungNordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der BekanntmachungNordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14.vom 14.vom 14.vom 14.vom 14. Juli 1994 (GV Juli 1994 (GV Juli 1994 (GV Juli 1994 (GV Juli 1994 (GV..... NRW NRW NRW NRW NRW..... 1994 S 1994 S 1994 S 1994 S 1994 S..... 666), 666), 666), 666), 666), in der zurzeit gültigen in der zurzeit gültigen in der zurzeit gültigen in der zurzeit gültigen in der zurzeit gültigen
Fassung, der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabenge-Fassung, der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabenge-Fassung, der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabenge-Fassung, der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabenge-Fassung, der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Okto-setzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Okto-setzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Okto-setzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Okto-setzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Okto-
ber 1969 (GVber 1969 (GVber 1969 (GVber 1969 (GVber 1969 (GV..... NRW NRW NRW NRW NRW..... 1969, 1969, 1969, 1969, 1969, S S S S S..... 712), 712), 712), 712), 712), in der zurzeit gültigen F in der zurzeit gültigen F in der zurzeit gültigen F in der zurzeit gültigen F in der zurzeit gültigen Fassungassungassungassungassung
und der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalenund der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalenund der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalenund der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalenund der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(((((EigVEigVEigVEigVEigVO NRW) vom 16.O NRW) vom 16.O NRW) vom 16.O NRW) vom 16.O NRW) vom 16. November 2004 (GV November 2004 (GV November 2004 (GV November 2004 (GV November 2004 (GV..... NRW NRW NRW NRW NRW..... S S S S S..... 644, 644, 644, 644, 644, 2005 S 2005 S 2005 S 2005 S 2005 S..... 15) 15) 15) 15) 15),,,,,
in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Reichshof inin der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Reichshof inin der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Reichshof inin der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Reichshof inin der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Reichshof in
ssssseiner Sitzung am 11.12.2023 folgenden XVII. Nachtrag zureiner Sitzung am 11.12.2023 folgenden XVII. Nachtrag zureiner Sitzung am 11.12.2023 folgenden XVII. Nachtrag zureiner Sitzung am 11.12.2023 folgenden XVII. Nachtrag zureiner Sitzung am 11.12.2023 folgenden XVII. Nachtrag zur
BeitrBeitrBeitrBeitrBeitrags- und Gebührensatzung vom 18.12.1985 zur ags- und Gebührensatzung vom 18.12.1985 zur ags- und Gebührensatzung vom 18.12.1985 zur ags- und Gebührensatzung vom 18.12.1985 zur ags- und Gebührensatzung vom 18.12.1985 zur WWWWWasserverasserverasserverasserverasserver-----
sorgungssatzung vom 17.02.1982 beschlossen:sorgungssatzung vom 17.02.1982 beschlossen:sorgungssatzung vom 17.02.1982 beschlossen:sorgungssatzung vom 17.02.1982 beschlossen:sorgungssatzung vom 17.02.1982 beschlossen:
ArtiArtiArtiArtiArtikel 1kel 1kel 1kel 1kel 1
§ 8 der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung
wird wie folgt geändert:
In Absatz 3, Satz 1 wird die Angabe „9,25 Euro je Monat“ durch
„10,50 Euro je Monat“ ersetzt und in Absatz 4 wird die Angabe
„je cbm 1,42 Euro“ durch „je cbm 1,51 Euro“ ersetzt.
AAAAArtikel 2rtikel 2rtikel 2rtikel 2rtikel 2
Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der vorstehende XVII. Nachtrag vom 12.12.2023 zur Beitrags- und
Gebührensatzung vom 18.12.1985 zur Wasserversorgungssatzung vom
17.02.1982 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
beim Zustandekommen der Satzung nach Ablauf von sechs Monaten
seit der Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann,
es sei denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeige-verfahren wurde nicht durchgeführt,
2. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Denklingen, den 12.12.2023
gez.
- Gennies -
Bürgermeister

Bekanntmachung über die Bekanntmachung über die Bekanntmachung über die Bekanntmachung über die Bekanntmachung über die Aufstellung des Bebauungsplanes NrAufstellung des Bebauungsplanes NrAufstellung des Bebauungsplanes NrAufstellung des Bebauungsplanes NrAufstellung des Bebauungsplanes Nr..... 73 73 73 73 73
„Brüchermühle - „Brüchermühle - „Brüchermühle - „Brüchermühle - „Brüchermühle - Am Steinberg“Am Steinberg“Am Steinberg“Am Steinberg“Am Steinberg“
Der Rat der Gemeinde Reichshof hat in seiner Sitzung am 27.09.2023
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 73 „Brüchermühle - Am
Steinberg“ gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6) in
Verbindung mit § 7 Gemeindeordnung des Landes NRW (GO NRW) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022
(GV. NRW. S. 490) als Satzung beschlossen.
Der Änderungsbereich ist im nachstehend abgedruckten Übersichts-
plan durch Umrandung gekennzeichnet.
Der Bürgermeister hat am 28.09.2023 bestätigt, dass der Wortlaut der
Satzung mit dem Beschluss des Rates vom 27.09.2023 übereinstimmt.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 73 „Brücher-
mühle - Am Steinberg“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB wird der Bebauungsplan mit Begründung
im Rathaus in Denklingen, Hauptstraße 12, 51580 Reichshof, Zim-
mer 110/110a während der Dienststunden montags bis freitags von
08:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie montags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf
Verlangen Auskunft gegeben.
Der Bebauungsplan ist ergänzend auch auf der Homepage der
Gemeinde Reichshof https://www.reichshof.org/rathaus-service/bauleit-
planung/aktuelle-rechtskraeftige-planungen einsehbar.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtli-

che Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des
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Bebauungsplans und des Flächennutzungsplanes und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel

des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde Reichshof geltend gemacht
worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel
begründen soll, ist bei der Geltendmachung darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über
die form- und fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diese
Satzung und über das Erlöschen dieser Entschädigungsansprüche wird
hingewiesen.
Es wird gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
beim Zustandekommen der Satzung nach Ablauf von sechs Monaten

seit der Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann,
es sei denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeige-verfahren wurde nicht durchgeführt,
2. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Reichshof, 11.12.2023

Gemeinde ReichshofGemeinde ReichshofGemeinde ReichshofGemeinde ReichshofGemeinde Reichshof
Der BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer Bürgermeister
-Gennies--Gennies--Gennies--Gennies--Gennies-

Bekanntmachung Eueln-Fürken
Bekanntmachung über die Einleitung der 11. „vereinfachten Ände-Bekanntmachung über die Einleitung der 11. „vereinfachten Ände-Bekanntmachung über die Einleitung der 11. „vereinfachten Ände-Bekanntmachung über die Einleitung der 11. „vereinfachten Ände-Bekanntmachung über die Einleitung der 11. „vereinfachten Ände-
rung des Bebauungsplanes Nrrung des Bebauungsplanes Nrrung des Bebauungsplanes Nrrung des Bebauungsplanes Nrrung des Bebauungsplanes Nr..... 10“ „Eueln-Fürk 10“ „Eueln-Fürk 10“ „Eueln-Fürk 10“ „Eueln-Fürk 10“ „Eueln-Fürken“ sowie die Betei-en“ sowie die Betei-en“ sowie die Betei-en“ sowie die Betei-en“ sowie die Betei-
ligung der Öffentlichkligung der Öffentlichkligung der Öffentlichkligung der Öffentlichkligung der Öffentlichkeit gemäß § 13 eit gemäß § 13 eit gemäß § 13 eit gemäß § 13 eit gemäß § 13 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Ziffer 2 Baugesetzbuch 2 Ziffer 2 Baugesetzbuch 2 Ziffer 2 Baugesetzbuch 2 Ziffer 2 Baugesetzbuch 2 Ziffer 2 Baugesetzbuch
(BauGB)(BauGB)(BauGB)(BauGB)(BauGB)
Der Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss der Gemeinde
Reichshof hat in seiner Sitzung am 11.09.2023 beschlossen, den Be-
bauungsplan Nr. 10 „Eueln-Fürken“ gemäß § 13 BauGB in der Fassung
der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634),
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr.
221)im vereinfachten Verfahren zu ändern.
Mit der 11. vereinfachten Änderung dieses Bebauungsplanes sollen
für ein Baugrundstück im vereinfachten Verfahren nach § 13 Bauge-
setzbuch (BauGB) die Festsetzungen in Bezug auf die Baugrenzen
geändert werden.
Der Geltungsbereich der vorbezeichneten vereinfachten Änderung ist
in dem nachstehend abgebildeten Übersichtsplan gekennzeichnet.
Die Öffentlichkeit wird gemäß § 13 Abs. 2 Ziffer 2 BauGB wie folgt an
der Planung beteiligt:
Öffentliche Darlegung:Öffentliche Darlegung:Öffentliche Darlegung:Öffentliche Darlegung:Öffentliche Darlegung:
Die Ziele und Zwecke der vorgenannten vereinfachten Änderung und
ihre voraussichtlichen Auswirkungen werden durch Auslegung des
Entwurfes und einer schriftlichen Begründung dargelegt.
Die Auslegung erfolgt in der Zeit vom 15.01.2024 bis 15.02.202415.01.2024 bis 15.02.202415.01.2024 bis 15.02.202415.01.2024 bis 15.02.202415.01.2024 bis 15.02.2024
im Rathaus Denklingen, Zimmer 110 oder 110a, Hauptstraße 12,
51580 Reichshof während der Dienststunden montags bis freitags von
08:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie montags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
In dieser Zeit stehen Ihnen Mitarbeiter für Fragen und Erläuterungen
zur Verfügung. Weiterhin können während dieser Auslegung Stellung-
nahmen schriftlich beim Bürgermeister der Gemeinde Reichshof, Haupt-
straße 12, 51580 Reichshof oder zur Niederschrift im Rathaus Denklin-
gen, Zimmer 110/110a, vorgebracht werden. Eine Stellungnahme per
Mail unter der Adresse info@reichshof.de ist ebenfalls möglich.
Über die vorgebrachten Stellungnahmen entscheidet der Rat der Ge-
meinde Reichshof.
Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen, dass in der
vereinfachten Änderung von einer Umweltprüfung abgesehen werden
kann.
Die einzelnen, bereits vorliegenden Bestandteile des Verfahrens sind
während der Beteiligung der Öffentlichkeit zusätzlich im Internet
unter folgender Adresse einzusehen:
www.reichshof.org/rathaus-service/bauleitplanung/aktuelle-oeffentlich-
keitsbeteiligungen
Hiermit wird der EinleitungsbeschlussEinleitungsbeschlussEinleitungsbeschlussEinleitungsbeschlussEinleitungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 in Verbindung

mit Abs. 4 BauGB und die Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeiteiteiteiteit gemäß § 13
BauGB öffentlich bekannt gemacht.
Reichshof, den 14.12.2023
Gemeinde ReichshofGemeinde ReichshofGemeinde ReichshofGemeinde ReichshofGemeinde Reichshof
Der BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer Bürgermeister
GenniesGenniesGenniesGenniesGennies
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Weihnachtsgruß des Bürgermeisters
Liebe Reichshoferinnen und Reichshofer, sehr geehrte Leserinnen und Leser,

es war viel los im zu Ende gehen-
den Jahr 2023, anders kann man es
kaum bezeichnen.
Anfangs beschäftigten wir uns noch
mit den letzten Einschränkungen
von Corona, und doch war dieses
alles beherrschende Thema der ver-
gangenen Jahre angesichts des
Kriegs in der Ukraine schnell aus
unseren Köpfen und den Medien
verschwunden.
Mit dem Krieg entstanden viele Fra-
gen und Sorgen, die wir so seit Ewig-
keiten nicht mehr gekannt haben:
Wird das Gas reichen, um über den
Winter zu kommen?
Werde ich mir zukünftig noch den
Kraftstoff leisten können, um mit
meinem Fahrzeug an die Arbeit fah-
ren zu können und werde ich ange-
sichts explosionsartig gestiegener
Preise meinen Wohlstand erhalten
oder gar meine Familie angemes-
sen versorgen können?
Wir wurden mit Diskussionen über
das Klima, mit neuartigen Aktionen
der Aktivisten und einer unglaublichen

Flüchtlingswelle von Menschen aus
der Ukraine aber auch aus Syri-
en und vielen anderen Ländern
konfrontiert.
Und dann kam es in Israel zu einem
terroristischen Anschlag der Ha-
mas und andauernden kriegeri-
schen Auseinandersetzungen im
Gaza-Streifen.
Man hat den Eindruck, das weite
Teile der Welt aus den Fugen gera-
ten sind.
Wir waren und sind mitunter über-
fordert von all den Herausforderun-
gen, denen wir uns stellen müssen.
Trotz aller Widrigkeiten sollten wir
den Blick nach vorne richten, denn
wir haben gerade in unserer Ge-
meinde Reichshof ein starkes Ge-
meinwesen mit sehr vielen aktiven
Bürgerinnen und Bürgern, die sich
ehrenamtlich für ihre Dörfer, ihre
Vereine, ihre Mitmenschen und da-
mit für ihre Heimat einsetzen.
Zahlreiche Spielplätze wurden er-
neuert oder modernisiert. Dorfhäu-
ser saniert oder erweitert. Man stellt

sich der Mobilität der Zukunft. Bio-
läden werden erfolgreich betrieben.
Wälder ehrenamtlich wieder auf-
geforstet.
Die Gemeinde Reichshof investiert
in unterschiedlichste Maßnahmen
zur Verbesserung des Lebensum-
feldes in unserer Gemeinde durch
die Umsetzung von Investitionen in
unseren Siedlungsschwerpunkten
im Rahmen der Integrierten Hand-
lungskonzepte in Eckenhagen, Den-
klingen, Hunsheim und Wildberger-
hütte und mit der Dorferneuerung
in Brüchermühle.
Schulen und Kindertageseinrichtun-
gen werden erweitert und moder-
nisiert, um den Anforderungen an
die Betreuung und den Bildungser-
fordernissen gerecht zu werden.
Es ist vieles in Bewegung in unse-
rer Gemeinde und auf einem positi-
ven Weg, der auch im Jahr 2024
weiter beschritten wird.
Es gibt viele Probleme und Konflik-
te in unserer rotierenden Welt,
aber jetzt steht Weihnachten und
der Jahreswechsel vor der Tür und
wir sollten versuchen die Hektik
des Alltags abzuschütteln und
einmal ein wenig Ruhe einkehren
zu lassen.
Das Weihnachtsfest ist für uns und
viele Menschen in der Welt das wich-
tigste und schönste Fest des Jah-
res, dass der Familie und Freunden
die Möglichkeit gibt den Familien-
sinn und das Zusammengehörig-
keitsgefühl zu pflegen.
Lassen Sie es einmal langsam an-
gehen und ziehen Sie Ihr ganz per-
sönliches Resümee zum bisherigen
Jahresverlauf und lassen Sie ihren
Gedanken einmal Raum zur freien
Entfaltung.
Genießen Sie die anstehenden Fei-
ertage und den Jahreswechsel im
Kreise Ihrer Familien und mit den
Menschen, die Ihnen nahe stehen.
Halten Sie inne und denken Sie be-
wusst an all diejenigen, die sich an
den besinnlichen Tagen und im Jah-
resverlauf beruflich oder ehrenamt-
lich in den Dienst der Gemeinschaft
stellen.
Die Einsatzkräfte der Polizei und
die Ordnungskräfte sorgen für un-
sere Sicherheit.
Krankenschwestern und Pfleger
kümmern sich gemeinsam mit den
Ärztinnen und Ärzten um unser

gesundheitliches Wohl. Die Teams
der Freiwilligen Feuerwehr und der
Rettungsdienste sind für uns da,
wenn es brenzlig wird. Die Aktiven
in den Kirchen treten für die seel-
sorgerische Arbeit, das soziale En-
gagement, sowie die Kinder- und
Jugendarbeit ein.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Verkehrsbetriebe und unser
Bürgerbusverein bringen uns sicher
an unsere Zielorte. Nicht verges-
sen will ich an dieser Stelle die
Zustellerinnen und Zusteller von
Post und Zeitungen, sowie die Me-
dienvertreter, die uns mit aktuellen
Informationen auf dem Laufenden
halten.
Die Räum- und Streudienste sor-
gen für verkehrssichere Straßen
und die Kräfte der Ver- und Entsor-
gungsbetriebe sorgen für unser Wohl
und stehen bei Notfällen bereit, um
diese zu beheben.
Ihnen allen gebührt unser Respekt
und unsere Wertschätzung.
In den Dank für die geleistete Ar-
beit schließe ich die Damen und
Herren der Ratsgremien und meine
MitarbeiterInnen in den jeweiligen
Dienststellen der Gemeinde Reichs-
hof mit ein.
Ebenso danke ich auch allen Ver-
antwortlichen und MitarbeiterInnen
der Kreisverwaltung, die vielfälti-
ge Aufgaben im Kinder-, Jugend-
und Sozialbereich und vielen an-
deren Verwaltungsbereichen für
uns erbringen.
Liebe Reichshoferinnen undLiebe Reichshoferinnen undLiebe Reichshoferinnen undLiebe Reichshoferinnen undLiebe Reichshoferinnen und
ReichshoferReichshoferReichshoferReichshoferReichshofer,,,,,
Menschen, die sich für andere en-
gagieren, machen unsere Welt hel-
ler und freundlicher.
Menschen, die sich nicht entmuti-
gen lassen, sondern ihr Möglichs-
tes tun, stehen für Aufbruch und
Hoffnung.
Das gibt mir und uns allen Anlass,
mit Zuversicht in die Zukunft zu
blicken.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
allen frohe und geruhsame Weih-
nachtstage sowie alles erdenklich
Gute für das neue Jahr 2024 und
bleiben Sie gesund und munter auf
all Ihren Wegen.
Herzliche Grüße
Ihr
Rüdiger Gennies
Bürgermeister
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Haushalt wurde verabschiedet
Stellungnahmen der Fraktionen

Haushaltsrede der CDU-Fraktion
Für die CDU-Fraktion: Monika Gries

In der Ratssitzung am 11. Dezember 2023 hielten die Fraktionen ihre Haushaltsreden.
Nachfolgend werden die Stellungnahmen der Fraktionen von CDU, SPD und FWO abgedruckt. In der nächsten Ausgabe lesen Sie die
Stellungnahmen weiterer Fraktionen.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
meine sehr verehrten Damen und
Herren,
liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir befinden uns in einer schwie-
rigen Situation. Seit nun mehr als
1,5 Jahren herrscht in Europa
Krieg. Der anhaltende Krieg in der
Ukraine und die aktuellen Ereig-
nisse im Nahen Osten erschüt-
tern die Welt und haben Vieles
aus dem Gleichgewicht gebracht.
Unsere Gesellschaft steht vor zahl-
reichen Herausforderungen, die
unsere Aufmerksamkeit und ge-
meinsame Anstrengung erfordern,
sei es bspw. der Klimawandel, so-
ziale Ungleichheit, Digitalisie-
rung, Flüchtlingskrise, Migration,
Fachkräftemangel oder Inflation.
Die deutsche Wirtschaft steckt in
einer Rezession. Im Vergleich der
G20-Staaten ist Deutschland das
Schlusslicht mit einem negativen
Bruttoinlandsprodukt im ersten
Halbjahr
2023. In Nordrhein-Westfalen
spüren wir diese Belastungen
besonders stark, insbesondere
aufgrund der hohen Energieprei-
se, die unsere Region hart tref-
fen. All das wirkt sich erheblich
auf die kommunalen Finanzen aus.
Zusätzlich werden die kommuna-
len Haushalte durch die Politik
der Bundesregierung massiv be-
lastet. Das Prinzip „Wer bestellt,
bezahlt“ spielt bei der Ampel of-
fensichtlich keine Rolle. Vielmehr
wird nach dem Prinzip gehandelt
„Wer die Aufgaben wahrnimmt,
trägt auch die Kosten“. Das sind in
vielen Fällen die Kommunen. Län-
der und Kommunen sollen die Poli-
tik der Bundesregierung bezahlen.
Hinzu kommt, dass der Bund die
Kommunen bei der Versorgung
und Unterbringung von Geflüch-
teten im Stich lässt. Weder hat
die SPD-geführte Bundesregie-
rung bislang
Maßnahmen ergriffen, die die

irreguläre Migration beenden,
noch hilft sie den Kommunen mit
ausreichenden finanziellen Mit-
teln, wenigstens die Folgen des
von ihr selbst verschuldeten Pro-
blems zu beseitigen.
Es ist festzustellen, dass wir nicht
immer mehr geflüchtete Men-
schen aufnehmen, versorgen und
integrieren können. Wir stoßen an
eine Belastungsgrenze - und das
nicht nur bei der Unterbringung
in Wohnungen und der Versor-
gung, sondern auch im Bereich
Kita und Schule. Sprachkurse feh-
len - und diese sind der Schlüssel
für gelungene Integration.
Wir können so auch den geflüch-
teten Menschen nicht gerecht
werden.
Diese Situation wird insbesondere
auch durch den Fachkräftemangel
verschärft. Wir werden nie einen
Zweifel daran lassen, dass wir zu
unserer humanitären Verantwor-
tung stehen. Das können wir bei
Menschen, die vor Krieg und Ver-
treibung fliehen jedoch nur dann,
wenn alle anderen - die jeden gu-
ten Grund haben mögen, die am
Ende aber keinen Asylanspruch
haben - nicht mehr kommen.
Seit Monaten appellieren Bürger-
meister, Landräte und Kommunal-
politiker in ganz Deutschland über
alle Parteigrenzen hinweg an den
Bund, endlich wirksame Schritte
einzuleiten, um die irreguläre Mi-
gration zu stoppen.
Allein: passiert ist bisher nichts.
Wenn der Bund schon seiner Auf-
gabe nicht gerecht wird, die ir-
reguläre Migration zu stoppen,
dann muss er die Kommunen
wenigstens finanziell so ausstat-
ten, dass sie die von ihm verur-
sachten Probleme stemmen kön-
nen. Aber auch hier: Fehlanzeige!
Pro Geflüchtetem benötigen die
Kommunen etwa 20.000 EUR im
Jahr -der Bund stellt gerade
einmal 7.500 EUR zur Verfügung.

Insbesondere die Weigerung des
Kanzlers, die
Kosten der Unterkunft für alle an-
erkannten Geflüchteten in voller
Höhe zu übernehmen, ist absolut
unverständlich.
Dies ist neben der Kreisumlage
(hierzu später mehr) der Aufgaben-
bereich, der unseren Haushalt
ohne unser Zutun enorm belastet.
Die höheren Preise für Energie und
auch die deutlich steigenden Per-
sonalkosten führen ebenfalls zu
massiv höheren Aufwendungen im
Haushaltsplan. Zwar sinkt die In-
flation zur Zeit wieder leicht und
auch die Energiepreise sinken,
aber alles verbleibt weiterhin auf
einem sehr hohen Niveau.
Insofern ist es nicht verwunder-
lich, dass der Haushaltsplanent-
wurf für das Jahr 2024 defizitär
ist.
Meine sehr verehrten Kolleginnen
und Kollegen,
im Jahr 2024 schließt der Ergeb-
nishaushalt mit einem Fehlbetrag
von rund 2,69 Mio. EUR ab. Der
Gesamtergebnisplan weist dabei
Erträge von 50,98 Mio. EUR auf.
Die Gesamtaufwendungen be-
laufen sich auf 53,66 Mio EUR.
Der Fehlbetrag wird aus der Aus-

gleichsrücklage entnommen,
so dass der Haushalt fiktiv aus-
geglichen ist.
Sehr erfreulich ist, dass wir im
aktuellen Haushaltsjahr 4,8
Mio. EUR über dem Planansatz
von 18 Mio. EUR liegen. Verant-
wortlich hierfür ist der sehr gute
Branchenmix in unserer Ge-
meinde, der uns Sicherheit und
Stabilität gewährleistet.
Mein großer Dank richtet sich des-
halb an alle Gewerbebetriebe!
Unsere Unternehmen bilden das
Rückgrat unserer Gemeinde - vie-
len Dank für so viel Tatkraft!
Dieses wiederum sehr gute Ergeb-
nis macht es möglich, dass wir im
gesamten Finanzplanungszeit-
raum bis zum Jahr 2027 genehmi-
gungsfreie Haushalte darstellen
können!
Die Gemeinde Reichshof behält
damit ihre kommunalpolitische ei-
genständige Handlungsfähigkeit.
Restriktionen im Rahmen eines
Haushaltssicherungskonzeptes,
wie sie bspw. auf andere
Kommunen zukommen, bleiben
uns erspart.
Hinzu kommt, dass hierdurch nach
langer Zeit mal wieder die Situati-
on eingetreten ist, dass wir zum

Monika Gries, stellv. Fraktionsvorsitzende der CDU FraktionMonika Gries, stellv. Fraktionsvorsitzende der CDU FraktionMonika Gries, stellv. Fraktionsvorsitzende der CDU FraktionMonika Gries, stellv. Fraktionsvorsitzende der CDU FraktionMonika Gries, stellv. Fraktionsvorsitzende der CDU Fraktion
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Jahresbeginn über einen Kassen-
bestand von rund 6,7 Mio. EUR
verfügen.
Wir freuen uns, dass im gesamten
Finanzplanungszeitraum die aktu-
ellen Hebesätze der Grundsteuer
A (445%) und B (570%) sowie der
Gewerbesteuer (475%) unverän-
dert bleiben! Auch die Hundesteu-
er sowie die Müllgebühren ändern
sich nicht.
Die Kosten für die Bio-Tonne ver-
ringern sich sogar etwas.
Lediglich die Winterdienst-, die
Kehr- und die Verbrauchsgebühr
für Wasser müssen geringfügig an-
gehoben werden.
Damit wird deutlich, dass die Ge-
meinde Reichshof kein Einnahme-
problem hat. Wie aber bereits ein-
gangs erwähnt, erdrücken uns die
kontinuierlich steigenden Umlage-
lasten. Die Kosten für den Land-
schaftsverband steigen immer wei-
ter an. Der Landschaftsverband legt
diese Kosten auf die Kreise um.
Der Kreis legt die Kosten auf uns
als Kommunen um.
Aufgrund dieser Systematik müs-
sen wir im kommenden Jahr 24,6
Mio. EUR an den Oberbergischen
Kreis abführen. Das sind 1,9 Mio
EUR mehr als im Vorjahr.
In den letzten 5 Jahren hat sich der
Zahlbetrag um insgesamt 6,69 Mio.
EUR allein für die Gemeinde
Reichshof erhöht.
Wann hört dieser Wahnsinn endlich
auf?
Es kann nicht sein, dass die Kos-
ten von oben - sprich über die Land-
schaftsumlage und die Kreiumla-
ge - an den letzten in der Kette,
die Kommunen, einfach nur durch-
gereicht werden!
Hier muss sich dringend etwas ver-
ändern!
Auch in diesem Jahr findet keine
Netto-Neuverschuldung statt.
Nichtsdestotrotz wollen wir in der
Gemeinde Reichshof auch im
nächsten Jahr im Rahmen unserer
finanziellen Möglichkeiten etwas
bewegen.
Insgesamt sieht der Finanzplan für
das nächste Jahr Investitionen von
rund 6,49 Mio. EUR vor. Hiervon flie-
ßen 21% in Neubau und Sanierung,
19,6% in die räumliche Entwicklung
sowie 19,3% in die Feuerwehr.
Im Rahmen der Fortführung des
Gebäudesanierungskonzeptes sol-
len die Anbauten an die Grund-
schulen in Denklingen und Huns-
heim fertiggestellt sowie mit der
Sanierung der Grundschule in

Wildberberghütte begonnen werden.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die
Fortführung des integrierten städ-
tebaulichen Entwicklungskonzepts
(ISEK) in Wildbergerhütte, sprich
die funktionale Erweiterung von
Turnhalle und Sängerheim, und in
Denklingen der sog. „Denklinger
Dreiklang“, also die Umgestaltung
der Ortsmitte mit dem Burggelän-
de, dem Mühlenteich, dem Rat-
hausgelände und dem Festplatz.
Hierfür werden in 2024 rund 1,27
Mio. EUR bereitgestellt. Hierbei
handelt es sich um den größten
Ausgabeposten.
Für die Feuerwehr sind im nächs-
ten Jahr Investitionen in Höhe von
1,25 Mio. EUR eingeplant. 0,95
Mio. EUR sind für die Sanierung
der Schulen vorgesehen. Aufgrund
der anstehenden Sanierung der
Grundschule in Wildbergerhütte
summieren sich diese bis zum Jahr
2027 auf insgesamt 5,89 Mio. EUR.
Im Investitionsplan ist die Sanie-
rung des Bades in Wildbergerhüt-
te bisher noch nicht enthalten.
Um eine mögliche Förderung nicht
zu gefährden, stimmen wir der Auf-
nahme entsprechender Finanzie-
rungs- bzw. Verpflichtungsermäch-
tigungen in den Haushaltsplan zu.
Die von Kämmerer Gerd Dresbach
vorgeschlagenen Kürzungen beim
Grunderwerb für die Jahre 2024
bis 2026 sowie der Straßenbe-
leuchtung im Jahr 2026 zur ent-
sprechenden Gegenfinanzierung
tragen wir ebenfalls mit.
Meine sehr verehrten Kolleginnen
und Kollegen,
unsere im letzten Jahr gemachte
Ankündigung, mit der Feuerwehr-
leitung weiterhin eng und vertrau-
ensvoll zusammenzuarbeiten, ha-
ben wir gemeinsam mit unserem
Koalitionspartner wahr gemacht.
Es haben in den letzten Monaten
zahlreiche Gespräche mit der Feu-
erwehrleitung stattgefunden, um
uns die Sicht der Feuerwehr dar-
stellen zu lassen, auf der anderen
Seite aber auch um Verständnis
für die haushalterische Gesamtsi-
tuation zu erzeugen. Wir werden
die Gespräche im nächsten Jahr
auf jeden Fall fortführen.
Uns wurde nachvollziehbar darge-
legt, dass die Schaffung einer Voll-
zeitstelle für eine Gerätewartin bzw.
einen Gerätewart unabdingbar ist.
Diese Maßnahme, welche im Stel-
lenplan bereits berücksichtigt ist,
begrüßen wir ausdrücklich.
Den anderen Veränderungen im

Stellenplan stimmen wir ebenfalls
so zu. Wir regen aber an dieser
Stelle an, dass die Verwaltung ge-
meinsam mit der Leitung der Feu-
erwehr prüft, inwieweit der Ein-
satz von Bufdis möglich ist, um
hierdurch eine weitere Entlastung
der Kameradinnen und Kamera-
den zu erreichen.
Den zusätzlich einzuplanenden
Reinigungsaufwand für Aufent-
halts-, Sanitärräume und Flure i.H.v.
16.250 EUR tragen wir ebenfalls
mit. Hierdurch möchten wir die Feu-
erwehrkameradinnen und -kame-
raden entlasten. Die Reinigung der
Fahrzeughallen, Werkstätten und
Außenanlagen führt die Feuerwehr
weiterhin selbst durch.
Nichtsdestotrotz haben auch die
einzelnen Löschgruppen ihre Haus-
aufgaben zu machen.
Diesbezüglich müssen aber noch
weitere Gespräche geführt werden.
Ebenfalls zum Ziel gesetzt haben
wir uns die Überarbeitung der Bud-
getvereinbarung.
Ich möchte an dieser Stelle die
Gelegenheit nutzen, um mich bei
all unseren engagierten Feuer-
wehrfrauen und Feuerwehrmän-
nern, die durch ihre selbstlose Hin-
gabe zu einem leuchtenden Bei-
spiel an Bürgersinn und Verant-
wortung für das Gemeinwesen
werden, ganz herzlich im Namen
der gesamten CDU-Fraktion zu be-
danken. Tag für Tag, sieben Tage
die Woche, und rund um die Uhr
setzen sie sich ehrenamtlich ein,
um den Brandschutz und die tech-
nische Hilfeleistung in unserer Ge-
meinde sicherzustellen.
Dafür herzlichen Dank!
Dem Wunsch der Musikschule
Werdin nach einer zusätzlichen
Unterstützung können wir nicht
zustimmen. Aus dem Gemeinde-
haushalt fließen bereits jährlich
30.000 EUR an die Musikschule.
Hinzu kommt, dass EMSA ein ge-
meinsames Projekt von Schule und
Musikschule ist. Eine auskömmli-
che Finanzierung ist somit Sache
des Landes.
In Pucto Klimaschutz und Nach-
haltigkeit freuen wir uns, dass der
eingeschlagene Weg weiterge-
gangen wird. Neben den bereits
durchgeführten energetischen Sa-
nierungsmaßnahmen an den gro-
ßen gemeindlichen Gebäuden
wurden Photovoltaikanlagen auf
den Dächern des Baubetriebshofs,
des Rathauses und des Schulzen-
trums in Eckenhagen installiert.

Im nächsten Jahr sind Dachbe-
grünungsmaßnahmen in Planung.
So werden bspw. Teile des Rat-
hausdaches begrünt.
Die interkommunale Zusammen-
arbeit spielt eine entscheidende
Rolle in der effizienten und nach-
haltigen Entwicklung von Gemein-
den. Durch die Zusammenarbeit
können Ressourcen wie Personal,
Finanzen und technische Ausrüs-
tung gebündelt werden, was zu
Effizienzgewinnen und Kostenein-
sparungen führt.
Insofern begrüße ich an dieser Stel-
le ausdrücklich, dass die interkom-
munale Zusammenarbeit mit der
Gemeinde Morsbach weiter aus-
gebaut wird.
Der Start der gemeinsamen Aufga-
benerledigung in den Bereichen Zah-
lungsabwicklung, Berechnung der
Betreuungsgebühr
(KiTa, OGS, Übermittagsbetreuung),
Gleichstellungsbeauftragte(r) und
Gewerbeangelegenheiten erfolgt in
der ersten Hälfte des Jahres 2024.
Unter Top 6 werden wir ja gleich
noch die öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarungen verabschieden.
Ich wünsche mir an dieser Stelle ein-
dringlich, dass dieses Thema weiter
verfolgt wird und weitere Aufgaben-
felder für eine interkommunale Zu-
sammenarbeit gesucht werden.
Ich würde es begrüßen, wenn die
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister - insbesondere der Süd-
kreiskommunen - diesbezüglich
den Kontakt zueinander suchen
würden.
Abschließend möchte ich mich im
Namen der gesamten CDU-Frakti-
on bei unserem Bürgermeister Rü-
diger Gennies und dem gesamten
Verwaltungsvorstand für die gute
und konstruktive Zusammenar-
beit sowie bei den Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern der Ver-
waltung für ihr dienstliches Enga-
gement bedanken.
Bedanken möchte ich mich auch
bei unserem Koalitionspartner,
der FDP, für die gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit.
Dem Haushaltsplan, dem Stellen-
plan, den Wirtschaftsplänen so-
wie der Erhöhung der Krediter-
mächtigung werden wir selbstver-
ständlich zustimmen.
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerk-
samkeit.
Monika Gries
Stellv. Fraktionsvorsitzende der
CDU-Fraktion
[Es gilt das gesprochene Wort]
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Haushaltsrede der SPD-Fraktion
Fraktionsvorsitzende Marlies Schirp

Fokussiere all deine Energie nicht
auf das Bekämpfen des Alten, sondern
auf das Erschaffen des Neuen.
(Sokrates)
Sehr geehrte anwesenden Damen
und Herren,
sehr geehrte Bürger und Bürgerinnen!
Zum vierten Mal in Folge blicken
wir zurück auf ein unruhiges Jahr.
Es gab, hervorgerufen durch den
Klimawandel, extrem viele Natur-
katastrophen und auch unser Glau-
be an eine friedliche Welt wurde
weiter erschüttert. Unsere Bundes-
regierung wurde ständig vor neue
Herausforderungen gestellt!
Sie hat es z.B. in kürzester Zeit
geschafft, daß genügend Heizöl und
Gas vorhanden war und vor allem
schwächere Einkommen in dieser
Zeit finanziell unterstützt.
Durch die Heizkostenpauschale, das
Bürgergeld und den Mindestlohn
ist die Zahl überschuldeter Privat-
personen im Jahr 2023 auf den nied-
rigsten Wert seit Beginn der Aus-
wertungen gesunken!
Ja, auch wir sind nicht immer glück-
lich über das Erscheinungsbild der
Ampelregierung und wünschen uns
von Bundeskanzler Scholz mehr Prä-
senz - sind aber überzeugt, daß er
sich unermüdlich für das Wohl un-
seres Landes einsetzt.
Dieser oft sehr pragmatische
Mensch ist uns allenthalben lie-
ber als der Vorsitzende der CDU
Friedrich Merz, der jede Mög-
lichkeit und jede Talkshow nutzt,
um zu verunsichern, verunglimp-
fen, einen Keil zwischen die Ge-
sellschaft zu treiben und bewusst

Lügen verbreitet - wie z.B. über die
Zahnarztversorgung von Flücht-
lingen - nur mit dem Ziel von
den Anhängern der AfD-Stim-
men zurückzugewinnen.
Das Bundesverfassungsgericht hat
sein Urteil gesprochen und die Vor-
gehensweise bei der Nutzung von
Krediten zur Bewältigung von Aus-
nahmesituationen in Krisenzeiten
untersagt. Dennoch müssen Wege
gefunden werden, um die wichti-
gen Investitionen in Klimaschutz,
Wohlstand und neue Arbeitsplätze
zu ermöglichen. Nicht zuletzt um
ein gutes Leben für unsere Kinder
und die kommenden Generationen
zu sichern.
Nun kurz zur Landesregierung:
In der vergangenen Woche wurde
vom Bundesrat ein Gesetzesvorha-
ben gekippt, das Kommunen mehr
Spielraum bei der Einrichtung von
Tempo-30-Zonen, Fahrradwegen,
etc. eingeräumt hätte.
Einige unionsgeführte Länder -
darunter NRW - lehnten das Vorha-
ben ab.
Und wie verhält sich das Land NRW
gegenüber den Kommunen beim
Thema Flüchtlinge?
NRW ist ein Kostentreiber für die
Kommunen. Das Land läßt uns auf
einem Großteil der Kosten für Asyl,
Flüchtlinge und Ukrainevertriebe-
ne sitzen!
Deutschland fehlen fast zwei Milli-
onen Arbeitskräfte! Die Babyboom-
er gehen in Rente! Wir sollten da-
her nicht außer Acht lassen, daß die
hier lebenden Migranten eine Chan-
ce für uns sind. Überall fehlen Aus-
zubildende, Facharbeiter, Pflegeper-
sonal und Busfahrer um nur einige
zu nennen. Jeder zweite Betrieb ist
davon betroffen. Auf der anderen
Seite gibt es 3 Millionen Migran-
ten, die nicht arbeiten dürfen. Die-
sen Mißstand gilt es zu beseitigen!
Dann werden nicht nur immense
Kosten eingespart, sondern es wer-
den auch wichtige Weichen für die
Zukunft unseres Landes gestellt.
Denn unbesetzte Stellen führen
nicht nur dazu, daß am Ende Pflege,
ÖPNV und vieles mehr nicht funkti-
oniert sondern auch zu einer Ab-
nahme der Gewerbesteuer und der
Einkommenssteuer!
Der Oberbergische Kreis:
Die allgemeine Kreisumlage steigt

in 2024 um 1,9 Millionen und er-
reicht damit das Allzeithoch von 24,6
Millionen. Dabei ist die Jugendamts-
umlage noch nicht eingerechnet.
Dies entspricht 710,00 Euro für je-
den Bürger der Gemeinde Reichs-
hof, die an den OBK abgeführt wer-
den. Zum Vergleich: Für die Ge-
samtschule, die Schülerbeförde-
rung, die Gefahrenabwehr, Sport-
anlagen und Asyl, die Bäder und
vieles mehr geben wir pro Kopf 660
Euro im Jahr aus.
Das Problem ist bekannt und jedes
Jahr das Gleiche. Hier beschweren
sich die Ratsmitglieder von CDU
und FDP über die erdrückende
Kreisumlage und im Kreistag stim-
men sie, bzw. ihre Parteien für alles
und jedes, was vom Landrat und
seinem Kämmerer gewünscht wird.
Der Kämmerer der Stadt Gummers-
bach kritisierte in seiner Haushalts-
rede die Pläne des Kreises das Kreis-
haus für 200 Mio. Euro zu erwei-
tern. Er wird es ja wissen - er hat ja
das richtige Parteibuch. Allein schon
deshalb wird die Kreisumlage in
den nächsten Jahrzehnten wohl
weiter steigen! Sicherlich ist unse-
ren CDU-Kreistagsmitgliedern die-
se wahnsinnige Entwicklung der
Kosten schon länger bekannt! War
da nicht ursprünglich die Rede von
60 Millionen?
Als die SPD im letzten Jahr von
Investitionen in Höhe von 100 Mio.
Euro sprach hieß es, dies wäre un-
seriös. Unseriös ist aber, wenn die
Kreistagsmitglieder der Oppositi-
on solche Entwicklungen in der Zei-
tung lesen müssen und nicht vom
Landrat selbst unterrichtet werden.
Ähnliches ist aber leider auch in der
Gemeinde Reichshof oft der Fall.
Immer wieder müssen wir erleben,
daß wir - trotz mehreren Sitzungen
an den Vortagen und auch der Mög-
lichkeit den Rat über e-mail zu in-
formieren - erst in der Sitzung auf
den neuesten Stand gebracht wer-
den und dann, wegen Dringlichkeit,
nahezu genötigt werden, sofort Ent-
scheidungen zu treffen.
Dies war zuletzt beim Thema
Schwimmbad Bergerhof der Fall.
Da taucht dann, wie aus heiterem
Himmel, ein neues Förderprogramm
auf - CDU und FDP sind natürlich
längst unterrichtet - es winkt an-
stelle der zugesagten 2,5 Millionen

Euro Förderung plötzlich eine 80%
Förderung durch ein EFRE- Förder-
programm - die Pläne dazu sind
schon in Arbeit und der Gemeinde-
rat muß sofort zustimmen, damit
die Anträge noch fristgerecht ein-
gereicht werden können.
Herr Bürgermeister, wenn derglei-
chen wieder vorkommt und wir kei-
ne Zeit haben, um zu recherchie-
ren, die Fakten zu prüfen und zu
einer wirklichen Entscheidungsfin-
dung zu kommen werden wir unse-
re Zustimmung im Interesse der
Bürger verweigern müssen.
Nun bleibt zu hoffen, daß unser
Schwimmbad tatsächlich in dieses
EFRE-Förderprogramm hineinpaßt
und wir hierdurch nicht unseren
Anspruch auf den bereits seit lan-
gem bewilligten Förderbescheid
verlieren.
Solch ein Verhalten führt dann auch
dazu, daß wir schriftliche Anfragen
stellen und um schriftliche Beant-
wortung bitten, die dann seitens
der CDU als unnötig und als Ar-
beitsbeschaffungsmaßnahme kriti-
siert werden.
Diese angefragte Bestandsaufnah-
me zum Thema Flüchtlinge ist in
unseren Augen richtig und wichtig!
Weitere Beispiele für Ihr unange-
messenes Verhalten uns gegenüber:
Bei unserer letzten Haushaltsrede
stellten wir einen Antrag, den Sie
Herr Bürgermeister verhinderten, in
dem Sie behaupteten, dies wäre
nicht Gemeindeordnungskonform.
Unsere Recherchen und letztlich
auch die Stellungnahme des Städ-
te- und Gemeindebundes ergaben
jedoch, daß dies eindeutig rechts-
widrig war.
Zuletzt verhielten Sie sich uns ge-
genüber sehr zweifelhaft, als Sie
bei unserem Antrag auf Änderung
der Geschäftsordnung, entgegen
den üblichen Gepflogenheiten die-
ses Gremiums, das Wort ergriffen,
Ihre persönliche Meinung kundta-
ten und dadurch die CDU-Fraktion
beeinflußten.
Fakt ist, daß ein Bürgermeister die
Sitzung sachlich und unparteiisch
zu leiten hat. Dies war hier eindeu-
tig nicht der Fall!
Immerhin führte unsere Anfrage zur
Erweiterung des Steinbruchs dazu,
daß Sie, Herr Bürgermeister,
unsere Anregung eine Bürgerver-
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sammlung zu veranstalten, an den
OBK weitergeben wollen.
Zusammen mit der Nachbargemein-
de Morsbach werden wir ab 2024
die interkommunale Zusammenar-
beit weiter auf den Weg bringen.
Insbesondere vor dem Hinter-
grund drohenden Fachkräfteman-
gels und der Möglichkeit die vor-
handenen Ressourcen optimal zu
nutzen, begrüßen wir als SPD die-
sen Einstieg ausdrücklich. Die An-
sätze sind vielversprechend und
diese Möglichkeit ist mit Sicher-
heit ein richtiger Schritt in die
Zukunft.
Sinnvoll? Ja! Zukunftsweisend? Ja!
Aber es ist unredlich, wenn unter-
schlagen wird, daß es sich beim
Thema Versetzungen auch um ei-
nen, für manchen Mitarbeiter der
beiden Gemeindeverwaltungen,
schmerzlichen Prozeß gehandelt
hat. Da wurde um Kompromisse
gerungen und manch einer fühlte
sich doch nicht so mitgenommen,
wie Sie, Herr Dresbach, uns in der
letzten Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses
glauben machen wollten. Auch
hier erwarten wir in Zukunft mehr
Ehrlichkeit und Transparenz!
Klimaschutz in der Gemeinde
Reichshof
Die Pläne Photovoltaik entlang der
A4 zu installieren begrüßen wir aus
klimapolitischer Sicht ausdrücklich.
Besser, als durch die Agger Ener-
gie, wäre natürlich eine genossen-
schaftliche Lösung, damit mehr Ge-
winn bei den Bürgern und der Ge-
meinde verbleibt.
Zur ganzjährigen Versorgung ist
allerdings auch Windenergie nötig.
Da unsere Höhenlagen ja zu gro-
ßen Teilen momentan brach lie-
gen, wäre jetzt der richtige Zeit-
punkt hier einzusteigen.
Für die Erstellung der bis zum
30.06.28 durchzuführenden „Kom-
munalen Wärmeplanung“ haben
wir schon die Bewilligung der
90% Bundesförderung.
Im November wurde dann auch
endlich die Initiative Photovolta-
ik auf Gewerbeflächen gestartet
und die Infoschreiben an unsere
Gewerbetreibenden versandt.
Nun zum Haushalt:
In der Ratssitzung am 02.11.23
wurde uns die Haushaltssatzung
2024 mit Haushaltsplan und Anla-
gen vorgestellt. Dieser sieht mit
Erträgen von 50.977.432 Euro und
Aufwendungen von 53.664.986 Euro
einen Fehlbedarf von 2.687.554

Euro vor.
Unser Kämmerer Herr Dresbach
kalkuliert zwar immer sehr vor-
sichtig, dennoch bleibt es ein
Blick in die Glaskugel.
Durch die erfreuliche Entwicklung
der letzten ertragreichen Jahre ver-
fügen wir nach Abschluß des Haus-
haltsjahres 2023 wohl über 10 Mil-
lionen Euro Ausgleichsrücklage, so
daß wir den Fehlbetrag im Falle
eines Falles ausgleichen können.
Erfreut sind wir darüber, daß kei-
ne Anhebung der Realsteuersät-
ze geplant ist.
Auch die Müllgebühren des BAV blei-
ben im kommenden Jahr konstant.
Bei den Straßenreinigungsgebühren
ist eine leichte Erhöhung geplant.
So sollen die Gebühren für den
Kehrdient von 0,73 Euro/m auf
0,79 Euro/m und für den Winter-
dienst von 0,30 Euro/m auf 0,45
Euro/m steigen.
Ebenfalls ist eine moderate Ge-
bührensteigerung bei den Frisch-
wassergebühren vorgesehen. Die
Verbrauchsgebühr soll um 9 Cent
steigen auf 1,51 E/cbm und die
Grundgebühr um 1,25 Euro/Mo-
nat auf 10,50 Euro/Monat.
Nun zum Veränderungsnachweis:
Die Musikschule Werdin unter Lei-
tung von Herrn Ingo Thape betreut
unter anderem die Schwerpunkt-
klasse „Musizieren“ in den Jahr-
gangsstufen 5-7 an der Gesamt-
schule Reichshof sowie die JeKits-
Projekte an unseren Grundschu-
len. 535 Kinder werden hierdurch
an die Musik herangeführt.
Viele Schüler spielen nicht nur
dauerhaft in dem der Musikschu-
le angehörigen Jungendblasor-
chester und Kammerorchester,
sondern es werden hier auch die
Grundsteine gelegt für den Fort-
bestand unserer kirchlichen Po-
saunenchöre sowie der Musikzüge
der Schützenvereine und der Feuer-
wehr. Hier wird also nicht nur wert-
volle pädagogische Arbeit geleis-
tet, sondern auch unsere kulturelle
Gemeinschaft wird gestärkt.
Gute Lehrer zu finden, wird immer
schwieriger und die Kosten dafür
steigen stetig. Bislang erhält die
Musikschule von uns einen Jah-
resbeitrag von 20.000 Euro.
Wir stellen hiermit den Antrag, daß
sich die Gemeinde Reichshof zu
einem Drittel an einer Stelle für
das EMSA-Projekt beteiligt. Dies
sind Kosten in Höhe von 7313 Euro.
Des weiteren beantragen wir, den
Betrag von 25.000 Euro jährlich

für die von den Dorfgemeinschaf-
ten betriebenen Kinderspielplät-
ze in den Haushalt einzustellen.
Viele Dorfgemeinschaften verfü-
gen nicht über die finanziellen
Mittel, die Kosten für den jährli-
chen TÜV und das Auswechseln
der Spielgeräte auf Grund von Si-
cherheitsauflagen zu stemmen.
Hier soll die Gemeinde die Arbeit
der ehrenamtlich Tätigen unter-
stützen und den Fortbestand der
Spielplätze für unsere Kinder in
Reichshof sichern.
Wir sollten im kommenden Jahr
alle gemeinsam über den Fortbe-
stand des Kunstkabinetts in Hes-
pert beraten. Das Dach dieses al-
ten Gebäudes wurde in diesem
Jahr für 113.000 Euro saniert. Für
2024 ist die Erneuerung der Fens-
ter für 81.500 Euro eingeplant.
Was kommt da in den nächsten
Jahren noch an Sanierungskosten
auf uns zu? Wer und wie viele
sind die Nutzer?
Wir unterstützen die Einstellung
von finanziellen Mitteln für die
Sanierung des Schwimmbades in
Bergerhof!
Der Finanzplan des Jahres 2024
sieht Investitionen in Höhe von
6.490.454 Euro vor.
Wir investieren:
- In den Städtebau (Integriertes Han-
delskonzept Phase II) 1,3 Mio. Euro
- knapp 1 Mio. in unsere Grund-
schulen, um sie für den Anspruch
auf Ganztagsbetreuung ab August
2026 fit zu machen.
- 575.000 Euro für Grunderwerb
- 700.000 Euro für Fahrzeuge des
Bauhofs
- 579.500 Euro für unsere Stra-
ßen, Brücken, Radwege und Be-
leuchtung (das ist laut Herrn Dres-
bach weniger als ein Tropfen auf
den heißen Stein)
- In unsere Feuerwehr 1,3 Millio-
nen Euro für Fahrzeuge und Gerä-
te sowie noch weitere große Be-
träge für den Anbau des Feuer-
wehrhauses in Wehnrath und den
Neubau in Brüchermühle (diese
werden aber nicht durch den Kern-
haushalt abgewickelt sondern
durch die BGW und erscheinen
deshalb hier nicht)
So sehr wir unsere Feuerwehrleu-
te schätzen und ihnen zu großem
Dank verpflichtet sind, so sehr
würden wir uns auch wünschen,
dass die Einheiten sich gemein-
sam, vielleicht sogar im interkom-
munalen Austausch, mit der Fi-
nanzierung ihrer Wünsche ausein-

andersetzen und gemeinsam pla-
nen oder Einkaufsgemeinschaften
bilden. Selbstverständlich haben
wir uns für die Schaffung einer
neuen Stelle im Bereich Technik
eingesetzt, um die seit Jahren
überlastete Wehrleitung zu unter-
stützen. Wir sind aber der Meinung,
dass die Reinigung der Feuerwehr-
häuser aus dem genehmigten Bud-
get getragen werden sollte.
Wir bezweifeln, daß die Gemein-
de Reichshof in Zukunft allen
Wünschen der Feuerwehren wei-
ter nachkommen kann. An dieser
Stelle ist unser finanzieller Rah-
men nunmehr ausgeschöpft.
Hier sei die Frage erlaubt, was
uns die neusten, modernen Fahr-
zeuge nützen, wenn unsere Stra-
ßen nicht mehr befahrbar sind?
An dieser Stelle möchten wir aus-
drücklich den Mitarbeitern der Ab-
teilung II55 danken, die sich tagaus
tagein bemühen, für die vielen
Menschen, die bei uns Schutz su-
chen, Wohnraum zu finden. Die
weitere Anmietung von Containern
für Denklingen unterstützen wir.
Waren die ersten Container ur-
sprünglich für Flüchtlinge aus der
Ukraine gedacht so müssen wir
jetzt unserer Verpflichtung zur Un-
terbringung weiterer Menschen
nachkommen und auch Flüchtlin-
ge aus vielen anderen Herkunfts-
ländern dort unterbringen.
Wir bedanken uns auch sehr bei
den Anwohnern, die in unmittel-
barer Nähe des Sportplatzes le-
ben, für ihr Verständnis. Für die Zu-
kunft wünschen wir uns jedoch, dass
die direkt betroffenen Anwohner früh-
zeitig in die Entscheidungsfindung
eingebunden werden.
Bedanken möchten wir uns auch bei
den Mitarbeitern der Verwaltung.
Sie machen alle einen guten Job
und auch deshalb geht es unserer
Gemeinde verhältnismäßig gut.
Trotz großer Bedenken bezüglich
der Gebührenerhöhungen können
wir dem Haushalt - in der Ge-
samtheit betrachtet - in diesem
Jahr zustimmen.
Wir wünschen allen Bürgern und
Bürgerinnen eine schönes Weih-
nachtsfest und ein gesundes und
friedliches Jahr 2024.

Ihre SPD-Fraktion
der Gemeinde Reichshof
Marlies Schirp
Fraktionsvorsitzende
der SPD-Fraktion
(Es gilt das gesprochene Wort)
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Haushaltsrede der FWO-Fraktion
Für die FWO-Fraktion: Reinhard Krumm

Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter, meine Damen und Herren.
Der vorliegende Haushaltsentwurf
für das Jahr 2024 ist ein umfang-
reiches Zahlenwerk, welches uns
Herr Dresbach mit seinem Team
in den letzten Monaten ausgear-
beitet hat. Leider übersteigen die
kalkulierten Aufwendungen die
kalkulierten Erträge und wir rech-
nen mit einem deutlichen Minus.
Dennoch können wir auf Kapital
aus der sogenannten Ausgleichs-
rücklage zurückgreifen, sodass
wir weiterhin unabhängig über
unser Tun und Handeln entschei-
den können. Uns droht kein Spar-
kommissar der Bezirksregierung
Köln, unsere Steuersätze zu er-
höhen wie einigen unserer Nach-
barkommunen. Und das trotz
schwieriger Rahmenbedingungen.
Die FWO begrüßt, dass die Ver-
waltung trotzdem eine Beibehal-
tung des Grundsteuerhebesatzes
und des Gewerbesteuerhebesatzes
vorgeschlagen hat. Wir können auch
angesichts der erforderlichen Inves-
titionen handlungsfähig bleiben.
Wie lange das gut geht, steht heute
noch in den Sternen.
Neben der Entscheidung über den
Haushalt 2024 sollen wir heute
über einen Leitfaden für künftige
Kapitalanlagen bei freien Haus-
haltsmitteln entscheiden. Soweit
nicht verkehrt, da leider viele
Kämmerer bei solchen Anlagen
falsch gelegen haben.
In der Presse war zu lesen, dass
Reichshof derzeit mit liquiden

Mitteln in Höhe von 6 Millionen
Euro gesegnet ist. Es war sehr
ungeschickt, dadurch den Ein-
druck zu erwecken, dass Reichs-
hof finanziell auf Rosen gebettet
ist. Wenn dem so wäre, müssten
wir nicht an allen Ecken und En-
den sparen und jeden Cent
zweimal umdrehen. Aber was nutzt
es, wenn wir vernünftig haushal-
ten und uns der Kreis mit einer von
Jahr zu Jahr steigenden Kreisum-
lage immer mehr die Luft nimmt?
Und das Land NRW uns wegen gu-
ter Ergebnisse die Mittel aus der
Gemeindefinanzierung kürzt?
Welches Szenario uns droht, wenn
der Kreis sein „Wolkenkuckucks-
heim“ Neues Kreishaus errichtet
und bis zu 200 Millionen finanzie-
ren muss, darüber muss an ande-
rer Stelle nachgedacht werden.
Nämlich in den wort- und stimm-
führenden Fraktionen im Kreistag.
Wir appellieren daher an unsere
Kreistagsmitglieder: Halten Sie
den Plänen des Landrates gute Ar-
gumente entgegen, einen Monu-
mentalbau eben nicht zu errich-
ten. Allerorts wird digitalisiert, nur
unser Kreis möchte weiterhin Amts-
stuben für alle seine Mitarbeiter.
Meine Damen und Herren, die Zeit
ist geprägt von einer Vielzahl von
Krisen ungeheuren Ausmaßes. Kli-
ma-, Wirtschafts-, Strom-, Hei-
zungs-, Kriegs-, Konjunktur-, Bil-
dungskrise bestimmen die tägli-
che Berichterstattung. Die mittel-
und langfristigen finanziellen Aus-
wirkungen kann niemand abse-
hen. Wir können den weiteren
Verlauf und die Dauer all dieser
Krisen nicht - auch nur annähernd
- einschätzen. Daher sind auch
Prognosen schwierig. Und letztend-
lich muss die Refinanzierung all die-
ser Krisen vom Steuerzahler und
auch von den Kommunen geleistet
werden.
In den nächsten Jahren stehen wir
vor einer neuen lokalen Heraus-
forderung, nämlich einer nachhal-
tigen Dorfentwicklung. Vor allen
Dingen im Raum Wildbergerhüt-
te, Brüchermühle und Hunsheim.
Dabei sollten wir an die Bedürfnisse
von jungen Menschen ebenso den-
ken wie an die Bedürfnisse unserer
älteren Bürgerinnen und Bürgern,
Pflegebedürftigen und Menschen

mit Einschränkungen. Wenn un-
ser Bewegungsradius z.B. im Al-
ter unfreiwillig eingeschränkt
wird, ist die Aufenthaltsqualität
im Dorf noch bedeutender gewor-
den. Dazu gehört auch eine funk-
tionieren Gastronomie, die sich
der Bürger noch leisten kann und
will. In diesem Bereich meine Da-
men und Herren haben wir noch
sehr viel Luft nach oben. Ältere
Mitbürgerinnen und Mitbürger
sollten wir bei zukünftigen Ent-
scheidungen und Planungen im
Blick haben. Auch das Vorhandens-
ein und der Ausbau von Pflege-
einrichtungen und Angeboten im
ambulanten Bereich sowie die
Entlastung pflegender Angehöri-
ger müssen wir im Auge behal-
ten. Es darf kein zweites Haus
Spielfeld geben.
In Hunsheim wurde versucht, ein
Einzelhandelskonzept durchzuset-
zen und ein Geschäft für die
Grundversorgung anzusiedeln.
Was ist hieraus geworden? Sind
wir hier immer noch auf der Suche
nach Investoren oder warum pas-
siert hier nichts?
In unserer Gemeinde sind wir im
Großen und Ganzen von den Fol-
gen des Klimawandels verschont
geblieben. Bereits in frühen Jah-
ren mussten die Bürgerinnen und
Bürger mancherorts mit Hochwas-
ser und vollgelaufenen Kellern
rechnen. Wir haben bei den Stark-
regenereignissen der vergange-
nen zwei Jahre mehr Glück als
Verstand gehabt. Unsere Investi-
tionen in Regenüberlaufbecken
und in funktionierende Kanäle
sind notwendig und erfordern fort-
laufend hohe Investitionen.
Im Weitesten Sinne handelt es sich
um Klimaschutzmaßnahmen bzw.
deren Auswirkungen, von daher
wäre hier mehr finanzielles Enga-
gement des Bundes gefordert.
In unserer letztjährigen Haushalts-
rede haben wir darauf hingewie-
sen, dass man, um das Klima zu
retten, den Öffentlichen Nahver-
kehr fördern möchte. Davon ist
aber nach wie vor in der Gemein-
de Reichshof nichts zu merken.
So wird der Nutzen einer besse-
ren Anbindung an das Schienen-
netz durch Reaktivierung der
Wiehltalbahn nur von wenigen

erkannt. Die letzte Maßnahme in
Richtung ÖPNV führte zu Ände-
rungen der Fahrpläne und der Ver-
bindungen. Aber nicht gerade zum
Wohle des Bürgers. Wir hatten
die OVAG mit einer neuen Abkür-
zung versehen: „Ohne Verkehr
auch Gut“. Diesem Namen macht
die OVAG derzeit alle Ehre.
Ist hier eine finanzielle Stärkung
der OVAG geboten? Dann aber
nur, wenn am Rand des Kreisge-
biets liegende Dörfer durch zeit-
gemäße Angebote angeschlossen
werden. z. B. durch Rufbusse oder
Sammeltaxis. Dadurch könnten
auch funktionierende Verbindun-
gen in benachbarte Verbünde im
Raum Olpe/Siegen geschaffen
werden.
In Reichshof werden viele Orte
durch den ÖPNV nicht erschlos-
sen. Anstatt wie andere Kommu-
nen über eine Kostensenkung
durch Nutzung des 49-EURO-Ti-
ckets nachzudenken muss der
Schülertransport als teurer Schü-
lerspezialverkehr durchgeführt
werden. Die OVAG kommt eher
auf die Idee, die Linie von Wald-
bröl nach Gummersbach statt über
Wildbergerhütte und Eckenhagen
durch die Führung über Denklin-
gen noch unattraktiver zu ma-
chen. So ist der Umstieg in Ecken-
hagen zum Abenteuer geworden.
Die Bürgerinnen und Bürger, vor
allen Dingen die Schülerinnen und
Schüler, sehnen die alte 303 her-
bei. Auch hier muss man sagen,
dass der Südkreis wie so oft bei
den Verhandlungen hintenansteht
und stets das Nachsehen hat. Lie-
be Geschäftsführung der OVAG,
Sie wollten die Attraktivität des
ÖPNV verbessern. Leider haben
Sie auf der Linie 303 total versagt.
Moderne und zukunftsfähige Kran-
kenhäuser sind ein wichtiger Be-
standteil unserer Daseinsvorsor-
ge, die Bund, Land und Gemeinde
schaffen müssen, von daher gilt
es, jede Entwicklung hin zu einer
schlechteren Versorgung unserer
Bevölkerung im ländlichen Bereich
zu verhindern.
In der Pandemie ist die Bedeutung
einer wohnortnahen, bedarfsgerech-
ten medizinischen Versorgung dras-
tisch unterstrichen worden. Nicht
auszudenken, wie die medizinische

Reinhard Krumm,Reinhard Krumm,Reinhard Krumm,Reinhard Krumm,Reinhard Krumm,
FraktionsvorsitzenderFraktionsvorsitzenderFraktionsvorsitzenderFraktionsvorsitzenderFraktionsvorsitzender
der FWO-Fraktion Reichshofder FWO-Fraktion Reichshofder FWO-Fraktion Reichshofder FWO-Fraktion Reichshofder FWO-Fraktion Reichshof
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Versorgung des Südkreises
darunter leiden könnte, wenn das
Krankenhaus Waldbröl nicht mehr
alle Notfälle behandeln kann. An
dieser Stelle sei gesagt, dass der
Kreis einen Aufbau einer Ret-
tungswache in Eckenhagen plant.
Wir fragen uns, warum nicht der
Aufbau einer Rettungswache in
Wildbergerhütte für den Kreis in
Frage kommt und was dagegen-
spricht. Der Raum Eckenhagen
wird durch die Rettungswache Sin-
spert abgedeckt. Der Raum Wild-
bergerhütte ist aus unserer Sicht
unterversorgt. Es wäre schön,
wenn man sich seitens der Ver-
waltung, der Feuerwehr und des
Bürgermeisters für den Standort
Wildbergerhütte einsetzen würde.
Unsere Gemeinde hat sich in den
letzten Jahrzehnten nicht gerade
mit Ruhm bekleckert was den Kli-
maschutz angeht. Die Versorgung
der Flachdächer unserer gemein-
deeigenen Hallen und Schulen mit
Photovoltaik ist zum allergrößten
Teil nicht geschehen. Eine Stär-
kung unserer Bemühungen bei die-
sem Thema würden wir begrüßen.

Wir haben bereits im Vorjahr dar-
auf hingewiesen, dass ganz viele
Entscheidungen zum Klima die
Bürgerinnen und Bürger selbst
können. Wir werden uns weiter
dafür stark machen, eine Förde-
rung der privaten Haushalte durch
die Gemeinde Reichshof fortzu-
setzen bzw wieder aufzunehmen.
Die Investitionen, die wir tätigen
müssen, um unsere Gemeinde
zukunfts- und wettbewerbsfähig
weiterzuentwickeln sind hoch und
erfordern gleichzeitig Mut, Diszi-
plin - und sehr viel Geld. Die Sum-
me der Aufgaben zwingt uns aber
auch, die Finanzierung genera-
tionengerecht zu stemmen.
Dabei spielen auch die Bürger-
innen und Bürger unserer Ge-
meinde eine große Rolle. Unser
Dank geht an alle, die sich in un-
serer Gemeinde an ihrem Platz
mit ihrer Kompetenz für andere
eingesetzt haben: in der Feuer-
wehr, in den zahlreichen Dorfge-
meinschaften und Sportvereinen,
im Bürgerbusverein. Was würde
unsere Gemeinschaft ohne die-
se vielen helfenden Hände bei

Veranstaltungen in unseren schö-
nen Dörfern und funktionierenden
Nachbarschaften wohl machen.
Zwar können wir als Gemeinde-
rat einen Heimatpreis mit Gel-
dern bezuschussen, dies ist und
kann aber nur ein symbolischer
Betrag sein. Das Engagement un-
serer Bürgerinnen und Bürgern in
der Gemeinde Reichshof lässt sich
halt mit Geld nicht aufwiegen.
Wenn wir hier im ländlichen Be-
reich vor allem aus planerischer
Sicht in Sachen Industrieansied-
lung und Schaffung von Wohnraum
sträflich vernachlässigt werden,
so sind wir doch eigentlich eine
eingeschworene Gemeinschaft,
die das dörfliche Miteinander der
Stadt bevorzugt.
Trotz der vielen Probleme und
Herausforderungen und der
schwierigen Zeit in der wir uns
seit langem befinden, freut sich
die FWO, dass wir in den nächsten
Jahren wichtige Investitionen in
unsere Schulstandorte und Turn-
hallen tätigen und damit in unsere
Kinder investieren. Wir begrüßen
in diesem Zusammenhang die

Bereitschaft der mehrheitsführen-
den Fraktion, der Sanierung des
Schwimmbades am Schulstandort
Wildbergerhütte zuzustimmen und
den vom Kämmerer vorbereiteten
Veränderungsnachweis heute zu
beschließen.
Auch wenn uns nicht alles an der
Haushaltsplanung gefällt, hat die-
se Entscheidung die FWO letztlich
bewogen, in diesem Jahr 2024
dem Haushalt zuzustimmen.
Herr Seynsche, Sie verlassen das
Bürgermeisterbüro Richtung Ru-
hestand, dies wird die letzte Haus-
haltsrede der FWO sein, die Sie
Live verfolgen. Wir möchten uns
für Ihr Engagement und das gute
Miteinander in all den Jahren be-
danken. Sie standen uns stets mit
Rat und Tat zur Seite. Alles Gute
für den Ruhestand und bleiben
Sie gesund. Wir werden Sie und
Ihre ruhige Art vermissen.
Ich danke allen für Ihre Aufmerk-
samkeit.
Reinhard Krumm,
Fraktionsvorsitzender
FWO-Reichshof
- es gilt das gesprochene Wort -

Das Wasserwerk informiert
Wasserzählerablesung im Dezember 2023
Die Ermittlung der Zählerstände,
soll wie in den letzten Jahren,
wieder durch Versendung von
Postkarten und die damit verbun-
dene Selbstablesung der Kunden
erfolgen.
Die Ablesekarten wurden am
04.12.2023 versendet und sollten
dann schnellstens ausgefüllt
wieder zurückgeschickt oder im
Rathausbriefkasten eingeworfen
werden. Weitere Informationen
erhalten Sie mit der Versendung
der Karten oder im Internet unter
www.reichshof.de
Es besteht auch die Möglichkeit,

die Zählerstände online zu über-
mitteln.
Dafür benötigen Sie die Kunden-
Nr. und die Zählernummer, die auf
der Ablesekarte eingedruckt ist.
Weitere Informationen hierzu fin-
den Sie auf www.reichshof.de (auf
der Startseite nach unten scrollen)
unter:
- Nachrichten aus der Gemeinde,
Informationen der Verwaltung,
„Zählerstandsmeldung/
Online Erfassung 2023“
sowie unter:
- Leben in Reichshof, Straßen/Wasser/
Abwasser, Rund ums Wasser,

„Zählerstandsmeldung/
Online Erfassung 2023“
oder zusätzlich:
- unter dem Suchbegriff:
„Wasserzählerstand“
Bitte sorgen Sie dafür, dass dem
Wasserwerk der Zählerstand mit-
geteilt wird, da sonst der Ver-
brauch für 2023 auf Basis des Vor-
jahres oder anhand der gemelde-
ten Personen geschätzt wird.
Die Haushalte, die in diesem Jahr
im Zuge der Umstellung auf die
neuen digitalen Wasserzähler ei-
nen Ultraschallwasserzähler einge-
baut bekommen haben, erhalten

keine Ablesekarten mehr. Die Zäh-
lerstände werden am Ende des
Jahres durch das Wasserwerk er-
fasst. Hierzu werden Mitarbeiter
des Wasserwerkes mit entspre-
chenden Empfangsgeräten durch
die einzelnen Ortschaften fahren
und die Zählerstände per Funk-
signal automatisch auf das dafür
vorgesehene Empfangsgerät über-
mitteln lassen.

Ihr

Wasserwerk
der Gemeinde Reichshof

Ferien in der Bücherei
Die Gemeindebücherei Reichshof bleibt während der Weihnachtsferien vom 21.12.23 bis
05.01.24 geschlossen

Im neuen Jahr öffnet die Gemein-
debücherei wieder am Montag,
den 08.01.2024.
Alle Rückgabefristen, die in diesen

Zeitraum fallen, werden ent-
sprechend verlängert und sind
auf der Internetseite der Ge-
meindebücherei Reichshof unter

dem Benutzerkonto einsehbar.

Einloggen können sich Leser*innen
mit ihrer Ausweisnummer und

dem Geburtsdatum (tt.mm.jjjj).
Das Bücherei-Team wünscht be-
sinnliche Feiertage und einen guten
Start ins neue Jahr.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

Rathaus „zwischen den Tagen“ geschlossen

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Das Rathaus in Denklingen ist
vom 27. bis 29. Dezember 202327. bis 29. Dezember 202327. bis 29. Dezember 202327. bis 29. Dezember 202327. bis 29. Dezember 2023
aus Energiespargründen ge-aus Energiespargründen ge-aus Energiespargründen ge-aus Energiespargründen ge-aus Energiespargründen ge-
schlossen.schlossen.schlossen.schlossen.schlossen.
Auch der Baubetriebshof in Brü-
chermühle sowie die Kur- und Tou-
ristinfo in Eckenhagen sind wäh-
rend dieser Zeit nichtnichtnichtnichtnicht geöffnet.

Die Rufbereitschaft für den Win-
terdienst und das Ordnungsamt
sind gewährleistet.
Zur Beurkundung von Sterbefäl-
len ist das StandesamtStandesamtStandesamtStandesamtStandesamt wie folgt
erreichbar: Am 28. Dezember von
8.30 Uhr bis 16.00 Uhr,
Tel.: 02296-801-310.

Nur in dringenden und unauf-dringenden und unauf-dringenden und unauf-dringenden und unauf-dringenden und unauf-
schiebbaren Fällenschiebbaren Fällenschiebbaren Fällenschiebbaren Fällenschiebbaren Fällen für die Aus-
stellung eines Personalausweises/
Reisepasses erreichen Sie das
Einwohnermeldeamt/
Bürgerservice:
27. Dezember von 08.30 Uhr bis
16.00 Uhr unter 02296-801-233

28. Dezember von 08.30 Uhr bis
16.00 Uhr unter 02296-801-234
29. Dezember von 08.30 Uhr bis
12.00 Uhr unter 02296-801-235
In besonderen Notlagen und bei
technischen Störungen erreichen
Sie das Wasserwerk unter
0171-8236496.
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Gesamtschule Reichshof
Vorlesewettbewerb in Jahrgang 6

Lya Schumann gewann den Wettbewerb und hat nun die Möglichkeit, dieLya Schumann gewann den Wettbewerb und hat nun die Möglichkeit, dieLya Schumann gewann den Wettbewerb und hat nun die Möglichkeit, dieLya Schumann gewann den Wettbewerb und hat nun die Möglichkeit, dieLya Schumann gewann den Wettbewerb und hat nun die Möglichkeit, die
Gesamtschule beim nächsten Wettbewerb zu vertreten.Gesamtschule beim nächsten Wettbewerb zu vertreten.Gesamtschule beim nächsten Wettbewerb zu vertreten.Gesamtschule beim nächsten Wettbewerb zu vertreten.Gesamtschule beim nächsten Wettbewerb zu vertreten.

Der Vorlesewettbewerb fand in der Bücherei statt.Der Vorlesewettbewerb fand in der Bücherei statt.Der Vorlesewettbewerb fand in der Bücherei statt.Der Vorlesewettbewerb fand in der Bücherei statt.Der Vorlesewettbewerb fand in der Bücherei statt.

In diesem Jahr fand der Vorlese-
wettbewerb der Gesamtschule
Reichshof am 4. Dezember in der
weihnachtlich geschmückten Bü-
cherei statt, während draußen Eis
und Schnee die Straßen säumten.
Vor dieser winterlichen Kulisse
lasen neun Schülerinnen und
Schüler aus der sechsten Klasse
spannende Krimis wie Die drei

Fragezeichen oder bekannte Klas-
siker, beispielsweise Rico, Oskar
und die Tieferschatten vor. Aus-
drucksstark und mit vielen Emoti-
onen erweckten sie die Bücher
zum Leben.
Eine besondere Herausforderung
bildete das Lesen eines unbe-
kannten Textes, dieser stammte
aus dem Roman Supergute Tage

von Mark Haddon.
Eine fachkundige Jury - bestehend
aus der Deutschlehrerin Lisa We-
ber, dem Abteilungsleiter Marco
Brüß und zwei Schüler:innen aus
der Qualifikationsphase - ent-
schieden nach den festgelegten
Kriterien der Stiftung Buchkultur
und Leseförderung des Börsenver-
eins des Deutschen Buchhandels

über die Platzierungen.
So belegte Eva Weitershagen (6c)
den dritten Platz, den zweiten
Platz teilten sich Nika Berg (6d)
und Noel Koop(6e). Lya Schumann
(6b) gewann den Wettbewerb und
hat nun die Möglichkeit, die Ge-
samtschule Reichshof beim kom-
munalen Ausscheid zu vertreten.
Herzlichen Glückwunsch!

Überraschungen am Nikolaustag
Traditionelle Nikolausaktion des Schülerrats der Gesamtschule Reichshof

Marius Köster (Mitte) hatte Unterstützung aus der Schülervertretung, um möglichst viele Schülerinnen undMarius Köster (Mitte) hatte Unterstützung aus der Schülervertretung, um möglichst viele Schülerinnen undMarius Köster (Mitte) hatte Unterstützung aus der Schülervertretung, um möglichst viele Schülerinnen undMarius Köster (Mitte) hatte Unterstützung aus der Schülervertretung, um möglichst viele Schülerinnen undMarius Köster (Mitte) hatte Unterstützung aus der Schülervertretung, um möglichst viele Schülerinnen und
Schüler zu überraschen.Schüler zu überraschen.Schüler zu überraschen.Schüler zu überraschen.Schüler zu überraschen.

Mit acht Unterstützern aus der
Schülervertretung (SV) der Ge-
samtschule Reichshof zog Marius
Köster aus der Stufe Q2 am Niko-
laustag durch alle Jahrgänge sei-
ner Schule. Ihm halfen Marlon Fin-
kenwirth, Gianna Kröger, Ulrike
Schmoock (Q2), Julian Flores (Q1),
Jolie Pietzner, Anastasia Schichow
und Shamsia Barden (EF). Als Ni-
koläuse verkleidet verbreiteten
sie Weihnachtsstimmung mit ih-
ren Überraschungen in Form von
Briefen und Schoko-Nikoläusen,
die sie an die zuvor von der SV
ermittelten Empfänger verteilten.
Hunderte Nikolaus-Sendungen
mussten an die Schüler und Schü-
lerinnen verteilt werden, aber auch
viele Lehrkräfte, das Sekretariat,
die Mensa und die Hausmeister
erhielten Aufmerksamkeiten und
durften über den anonymen Ur-
sprung der Überraschung rätseln.
Marius Köster freute sich über den
großen Erfolg der traditionellen

Nikolaus-Aktion. „Es ist jedes Jahr
aufs Neue schön, allen Schüler-
innen und Schülern unserer Schule

in der Adventszeit eine kleine Freu-
de bereiten zu dürfen. Gerade bei
Jüngeren freuen uns besonders

deren überraschte Reaktionen, da
sie nichts von den Zustellungen
wissen konnten.“
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In weihnachtlichem Flair
Aktionstag der Gesamtschule Reichshof zu Beginn des Advents

Riesiger Spaß
„Nikolaus-Turnier“ der Gesamtschule Reichshof

Während des gesamten Turniers herrschte eine super Stimmung.Während des gesamten Turniers herrschte eine super Stimmung.Während des gesamten Turniers herrschte eine super Stimmung.Während des gesamten Turniers herrschte eine super Stimmung.Während des gesamten Turniers herrschte eine super Stimmung.

Das traditionelle „Nikolaus-Tur-
nier“ der Gesamtschule Reichs-
hof ist mittlerweile ein fester Ter-
min für viele Schulen der Region.
Organisiert hatte den Fußball-
Wettbewerb in diesem Jahr Flori-
an Kalk, Vorsitzender der Fach-
schaft Sport der Gesamtschule
Reichshof.
Teams aus den 5. Jahrgängen der
Gesamtschulen aus Siegen, Ma-
rienheide, Gummersbach-Der-
schlag und Reichshof traten am

Die Kreativklasse 5f zeigte amDie Kreativklasse 5f zeigte amDie Kreativklasse 5f zeigte amDie Kreativklasse 5f zeigte amDie Kreativklasse 5f zeigte am
Aktionstag Filzschmuck.Aktionstag Filzschmuck.Aktionstag Filzschmuck.Aktionstag Filzschmuck.Aktionstag Filzschmuck.

Frostiges Winterwetter mit sonni-
gen Abschnitten verlieh dem
bestens besuchten Aktionstag der
Gesamtschule Reichshof am
2. Dezember den passenden Rah-
men für ein Novum in diesem Jahr,
den ausgedehnten Weihnachts-
markt aller Klassen und Stufen.
Bereits am Vortag zog der Duft
von Zuckerwatte und Gebäck durch
die Schule. Die Aufregung war in
den Klassenräumen, in denen
gebastelt, gemalt, genäht und
geklebt wurde, deutlich spürbar.
Passend zum winterlichen Wetter
und der vorweihnachtlichen Stim-
mung eröffneten Schulleiterin An-
nemarie Halfar und Schülerspre-
cherin Jolie Pitzen das bunte Trei-
ben rund um die attraktiv deko-
rierten Stände des Weihnachts-
marktes mit Rainer Maria Rilkes
Gedicht „Advent“. Den musikali-
schen Auftakt hatten zuvor die
Bläser der Klasse 9e gemacht und

weihnachtliche Melodien der Big-
Band-Klasse 7e unter Leitung von
Damir Akhmetkhanov schlossen
sich an.
Zahlreiche Ehrengäste konnte
Schulleiterin Annemarie Halfar zu
Beginn des Programms im Kultur-
forum begrüßen. Die Schulleiterin
würdigte die Auszeichnungen, die
ihre Schule in diesem Jahr erhal-
ten hatte. Bürgermeister Rüdiger
Gennies hob in seinem Grußwort
insbesondere den überregional
exzellenten Ruf der Reichshofer
Gesamtschule hervor, und Micha-
el Rohr dankte als neuer Schul-
pflegschaftsvorsitzender der Ge-
meinde Reichshof für deren „In-
vestitionen in Bildung“, der „wich-
tigsten Ressource, die wir haben.“
Schülersprecherin Jolie Pietzner
(EF) und ihr Stellvertreter Marius
Köster (Q2) richteten ebenfalls
Grußworte an die Schulgemein-
schaft und Gäste des Aktions-

tages und stellten die Schwer-
punkte der Arbeit der Schüler-
vertretung dar. Hierbei war es
ihnen besonders wichtig, auf ihre
Nachhaltigkeits- und Klima-
schutzaktivitäten einzugehen.
Kurzweil und Abwechslung boten
die Darbietungen im Rahmen des
Forumprogramms. Highlights wa-
ren hier u. a. die Akrobatik- und
Trampolinvorführungen von Schü-
lerinnen und Schülern des achten
bzw. fünften Jahrgangs.
Durch das Programm führten Jana
Damm, Anna Lena Bauer und Leo-
nie Mark aus der Q2 der Ge-
samtschule Reichshof. Die Modera-
torinnen führten auch Interviews, u.
a. mit Bürgermeister Rüdiger Gen-
nies und dem neuen Schulpfleg-
schaftsvorsitzenden, Michael Rohr.
Viele ehemalige Schülerinnen und
Schüler konnten sich im Oberstu-
fencafé begegnen, während die
Mensa in bewährter Weise für das

leibliche Wohl sorgte. Für einen
mitreißenden musikalischen Ab-
schluss des Forumsprogramms
sorgten Musiker und Musiker-
innen der Stufe Q2.

Die 5. Jahrgänge traten gegeneinander an.Die 5. Jahrgänge traten gegeneinander an.Die 5. Jahrgänge traten gegeneinander an.Die 5. Jahrgänge traten gegeneinander an.Die 5. Jahrgänge traten gegeneinander an.

Das Nikolausturnier ist ein fester Bestandteil im Kalender der Gesamtschulen.Das Nikolausturnier ist ein fester Bestandteil im Kalender der Gesamtschulen.Das Nikolausturnier ist ein fester Bestandteil im Kalender der Gesamtschulen.Das Nikolausturnier ist ein fester Bestandteil im Kalender der Gesamtschulen.Das Nikolausturnier ist ein fester Bestandteil im Kalender der Gesamtschulen.

6. Dezember gegeneinander an.
Die Reichshofer stellten mit jeweils
zwei Mädchen- und Jungenmann-
schaften gleich vier Mannschaften.
Angefeuert von zahlreichen Schlach-
tenbummlern lieferten sich die
Kicker packende Duelle. Turnier-
sieger waren schließlich die Jun-
gen der Gesamtschule Marien-
heide. Bei den Mädchen belegte
am Ende die Siegener Bertha von
Suttner Gesamtschule den ersten
Platz. Gespielt wurde um den

Wanderpokal der Gesamtschule
Reichshof.
Florian Kalk zeigte sich mit dem
Verlauf der Veranstaltung hoch-
zufrieden: Ein tolles Turnier mit

spannenden Spielen, Elfmeter-
schießen und super Stimmung.
Unser Nikolausturnier ist jedes
Jahr ein großer Spaß für Fußball-
begeisterte.“
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Von Profis spielerisch gelernt
Ex-Bundesligisten trainieren Eckenhagener Gesamtschüler

Im Rahmen der Gesundheits-
partnerschaft der Gesamtschule
Reichshof mit der AOK Rheinland
fand auch in diesem Jahr ein Fuß-
ball-Training durch ehemalige Bun-
desligaprofis an der Gesamtschule
statt.
Die Ex-Bundesligaprofis und heu-
tigen AOK-Mitarbeiter Michael
Klinkert (u. a. FC Schalke 04, Bo-
russia Mönchengladbach) und
Marcel Witeczek (FC Bayern Mün-
chen, Borussia Mönchengladbach)
können zusammen auf ca. 700
Bundesligaeinsätze zurückbli-
cken. Am 29. November trainier-
ten die beiden Schülerinnen und
Schüler des fünften Jahrgangs in
abwechslungsreichen Übungen, die
den jungen Fußballern sichtlich
Spaß machten. In mehreren Trai-
ningseinheiten erlebten die Teil-
nehmer lebendige Fußball-Kompe-
tenz. Techniken des Warmmachens
wurden ebenso eingeübt wie ver-
schiedene Koordinationsübungen.
Natürlich kam auch das eigentli-
che Fußballspielen nicht zu kurz.
Durchgeführt wurde die Veran-

Eine Auswahl aus den 5er-Jahrgängen erlebte ein spannendes Trainingsprogramm.Eine Auswahl aus den 5er-Jahrgängen erlebte ein spannendes Trainingsprogramm.Eine Auswahl aus den 5er-Jahrgängen erlebte ein spannendes Trainingsprogramm.Eine Auswahl aus den 5er-Jahrgängen erlebte ein spannendes Trainingsprogramm.Eine Auswahl aus den 5er-Jahrgängen erlebte ein spannendes Trainingsprogramm.

staltung im Rahmen der Initiative
„Fit durch die Schule“. Dies ist eine
gemeinsame Initiative des Minis-
teriums für Schule und Weiterbil-
dung NRW und der AOK Rheinland/

Hamburg. Ziel ist es, Schulen bei
ihren Bemühungen um gesunde
Schülerinnen und Schüler zu unter-
stützen. Organisiert hatte das Event
Silke Reintjes, die Sportkoordina-

torin an der Gesamtschule Reichs-
hof: „Das ist jedes Jahr ein High-
light in unserem Veranstaltungs-
kalender. Dass die beiden zu uns
kommen, ist jedes Mal ein Ereignis.“

Die Klasse 5b ist eine reine Sportklasse und der Besuch der Profis war ein unvergessliches Erlebnis.Die Klasse 5b ist eine reine Sportklasse und der Besuch der Profis war ein unvergessliches Erlebnis.Die Klasse 5b ist eine reine Sportklasse und der Besuch der Profis war ein unvergessliches Erlebnis.Die Klasse 5b ist eine reine Sportklasse und der Besuch der Profis war ein unvergessliches Erlebnis.Die Klasse 5b ist eine reine Sportklasse und der Besuch der Profis war ein unvergessliches Erlebnis.
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Die große Tanne steht mitten in FreckhausenDie große Tanne steht mitten in FreckhausenDie große Tanne steht mitten in FreckhausenDie große Tanne steht mitten in FreckhausenDie große Tanne steht mitten in Freckhausen

Dorfweihnachtsbaum
erleuchtet
Großer Baum steht mitten in Freckhausen

Pünktlich zum ersten Advent er-
strahlte in Freckhausen der Dorf-
weihnachtsbaum. Nachdem
zunächst einige starke Helfer den
von der Firma KABE-Labortechnik
GmbH gestifteten Baum gefällt,
auf- und ausgerichtet hatten,
schmückten die Freckhausener
Kinder den Baum mit Kugeln, Ster-
nen und Lebkuchenmännchen.
Nach dem Entzünden der Beleuch-
tung wurde dann bei herrlichem

Winterwetter im Lichte des Weih-
nachtsbaumes bei Glühwein,
Punsch, Kaltgetränken, leckeren
Waffeln und heißen Würstchen die
Adventszeit eingeläutet.
Für die nächsten Wochen erhellt
der Weihnachtsbaum den Schul-
kindern die Wartezeit bis zum Ein-
treffen des Schulbus und lädt die
vorbeifahrenden Autofahrer dazu
ein, zu entschleunigen und sich
auf das Weihnachtsfest zu freuen.
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Fliesen- und Natursteinhandel GmbH
51766 Engelskirchen • Unterkaltenbach 14 • Tel. 0 22 63/92 10 20

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr
wünschen wir unseren Kunden,

Freunden und Bekannten!

MGV trifft sich
zur Versammlung
Jahresrückblick beim „Glückauf-Sangeslust“
Wildbergerhütte

Veranstaltungen, Tipps und
Termine in Reichshof
Vom 22. bis 29. Dezember

Die satzungsgemäße Mitglieder-
versammlung des MGV „Glückauf-
Sangeslust“ e. V. Wildbergerhütte
findet am Donnerstag, 11. Januar
2024, um 19 Uhr im Sängerheim
in Wildbergerhütte statt.

Eingeladen sind alle aktiven und
passiven Mitglieder.
Anträge können bis spätestens acht
Tage vor der Mitgliederversamm-
lung beim Vorstand eingereicht
werden.

Bis 21. Januar 2024, HespertBis 21. Januar 2024, HespertBis 21. Januar 2024, HespertBis 21. Januar 2024, HespertBis 21. Januar 2024, Hespert,
Ausstellung:Ausstellung:Ausstellung:Ausstellung:Ausstellung:
 Lars Ulrich Schnackenberg - Lars Ulrich Schnackenberg - Lars Ulrich Schnackenberg - Lars Ulrich Schnackenberg - Lars Ulrich Schnackenberg -
„WIR“ im KUNST KABINETT„WIR“ im KUNST KABINETT„WIR“ im KUNST KABINETT„WIR“ im KUNST KABINETT„WIR“ im KUNST KABINETT
HESPERHESPERHESPERHESPERHESPERTTTTT,,,,,
samstags und sonntags 15 bis
17 Uhr. Für Gruppen und Schul-
klassen nach Absprache.
Weitere Informationen unter
https://www.reichshof.org/
veranstaltungen/index.html

VA: Förderverein
KUNST KABINETT HESPERT /
info@kunstkabinetthespert.de

22.22.22.22.22. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,     Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-
tetetetete, RepairRepairRepairRepairRepair-Café-Café-Café-Café-Café
15 bis 17 Uhr, Lia® Zentrum,
Crottorfer Straße 16a.
Voranmeldung erforderlich bei
Hans Gerd Bauer,
Tel.: 02297 902763.
VA: Lia® Initiative, www.lia.de,
lia-zentrum@lia.de
29.29.29.29.29. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen, TTTTTafelafelafelafelafel
AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
14 bis 15 Uhr, Ev. Gemeindehaus.
Weitere Informationen unter
www.tafeloberbergsüd.de.
VA: Tafel Oberberg Süd
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Schnee, Glühwein und gute Laune
Erster Glühmarkt auf Gut Hahnenseifen war ein Erfolg

Über 500 Euro kann sich nun der Tierschutzverein in Olpe freuen.Über 500 Euro kann sich nun der Tierschutzverein in Olpe freuen.Über 500 Euro kann sich nun der Tierschutzverein in Olpe freuen.Über 500 Euro kann sich nun der Tierschutzverein in Olpe freuen.Über 500 Euro kann sich nun der Tierschutzverein in Olpe freuen.

Am 25. November fand pünktlich
mit dem ersten Schnee in die-
sem Jahr der 1. Glühmarkt auf
Gut Hahnenseifen statt.
„Wir haben uns sehr über die
große Besucherzahl gefreut und
waren positiv über deren
teilweise weite Anreise über-
rascht“, sagt Nicole Pütz von
Gut Hahnenseifen.
Neben einem bunten Rahmen-
programm mit Vorführungen
rund um Hund und Pferd, fand
besonders das Ponyreiten der
Reiterfreunde Gut Hahnenseifen
e. V. großen Zuspruch. Doch auch
die Aussteller waren sehr zu-
frieden mit der Veranstaltung.
Die Fotoshootings von PFOTO
Tierfotografie waren nahezu
ausgebucht und es entstanden
tierisch schöne Weihnachtsfo-
tos. Tolle Weihnachtsdeko & Kre-
atives rund um’s Tier boten
Handmade with love und Ände-
rungsschneiderei Heike Holt-
haus. Bei Paul’s Dog School

konnten sich die Besucher über
Fitness mit Hund beraten lassen
und ClaudiHunde stand für Fra-
gen rund um die Hundeerzie-
hung zu Verfügung. Spezielle
Glühmarkt-Angebote hatte auch
Pferdetraining vielseitig & fair
Laura Brenden im Gepäck. Und
proWIN Beratung Nenja Döll-
mann hatte so manchen Tipp,
um das Putzen im Tierbesitzer-
Haushalt zu vereinfachen. Doch
nicht nur Tierbesitzer kamen auf
ihre Kosten. „Wir haben auch
schon erste Anfragen auf unser
Angebot, die Räumlichkeiten
von Gut Hahnenseifen anzumie-
ten“, freut sich Pütz. „Die Räum-
lichkeiten sind vielseitig einsetz-
bar, wie wir heute sehen kön-
nen. Vom Workshop in einer oder
beiden Reithallen, über Semi-
nare in unserem Allzweckraum
mit dazugehöriger Küche, bis hin
zu Übernachtungsmöglichkeiten
bekommt jeder genau das, was
er braucht.“
Bei Victoria Schmuck fanden vie-
le Gäste ihr neues Lieblingsstück
und Patrick UlLRich half, pas-
send zur kalten Jahreszeit, so
manchem Immunsystem auf die
Sprünge. Während der kurzen
Wartezeit in der Schlange für
Waffeln, Bratwurst, Glühwein
und Co. sammelte der eine oder
die andere Informationen rund
um das Thema Finanzen und die
Angebote der DVAG. Mit der
Tombola „Hot & Schrott“ haben
Kinder und Erwachsenen tolle
Preise gewonnen und dabei Gu-
tes getan. „Insgesamt kam eine
Spendensumme von 500 Euro
zu Gunsten des Tierheim Olpe
zusammen“, freut sich Andrea
Halberstadt von den Reiter-
freunden Gut Hahnenseifen.
„Unser Dank gilt an dieser Stel-
le allen Sponsoren, die unsere
Tombola erst möglich gemacht
haben.“ Die Spendenübergabe
an das Tierheim Olpe erfolgte
am 8. Dezember.
Ob es einen 2. Glühmarkt auf
Gut Hahnenseifen geben wird?
- „Wir haben bereits mit den
Ausstellern gesprochen und po-
sitive Rückmeldungen für eine
Fortsetzung bekommen“, lässt
Nicole Pütz für 2024 hoffen.
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Othebachbrücke wird saniert
Große Umleitung ab Januar 2024

Die Othetalbrücke an der K 23 in
Höhe der Ortschaft Immicke muss
vollständig erneuert werden. Ne-
ben einem neuen Brückenüber-
bau (Hauptträger, Brückenkappen
und Fahrbahnplatte) müssen
dabei auch die beiden Wiederla-
ger ersetzt werden. Darüber hin-
aus wird die Asphaltbefestigung
der Fahrbahn im näheren Umfeld
mit erneuert und die bestehen-
den Bord- und Entwässerungsan-
lagen saniert.
Die geplanten Arbeiten erfolgen
kurz nach dem Kreuzungsbereich
Hofwiese / K23 in Immicke und
gehen bis hinter die bestehende,
bereits auf 16 t gewichtsreduzier-
te Brücke in Richtung Brelöh.
Während der Bauarbeiten muss die
K 23 für den Durchgangsverkehr
voll gesperrt werden. Konkret be-
deutet dies, dass die Fahrt von
Bergneustadt in Richtung Othetal
nur bis Immicke möglich ist.
Die Fahrt aus dem Othetal in Rich-
tung Bergneustadt ist nur bis
Brelöh möglich.
Grund für die Sperrung sind die
beengten örtlichen Verhältnisse
und die Verkehrssicherheit, be-
ziehungsweise der Arbeitsschutz
für Baustellenpersonal.
UmleitungsstreckeUmleitungsstreckeUmleitungsstreckeUmleitungsstreckeUmleitungsstrecke
Für den Durchgangsverkehr wird
eine Umleitung eingerichtet. Sie
führt über die Ortslagen Brelöh
(K 23), Hahnbuche (K 50), Ecken-
hagen (L 324), Oberagger (L 341),
Pochwerk (L 337) nach Bergneu-
stadt (B 55).
Eine gesonderte Regelung gibt es
für den Rettungsdienst und die
Feuerwehr, so dass die Einsatz-
zeiten im Notfall gesichert sind.
BusverkehrBusverkehrBusverkehrBusverkehrBusverkehr
Die Planungen der OVAG sehen
vor, dass der Linienbusverkehr
mithilfe kleinerer Busse von
Brelöh über Neuenothe, Belmi-
cke zur Haltestelle „Attenbach
Abzw.“ und dann weiter über die
Sülemicke nach Bergneustadt-
Wiedenest geführt wird. Dort be-
steht Anschluss an die Linie 301
nach Bergneustadt und Gummers-
bach. Der Schülerverkehr morgens
und mittags soll ab Geschleide
über Neuenothe, Belmicke und
„Attenbach Abzw.“, danach ohne
Umstieg über die Sülemicke,

Wiedenest und Realschule (Hal-
testelle „Markstraße“) bis Berg-
neustadt-Zentrum erfolgen.
Darüber hinaus werden die Schul-
verwaltungen über die Regelung
des Schülerverkehrs seitens der
OVAG informiert werden. Die Bus-
haltestelle in Immicke wird wäh-
rend der Bauzeit nicht angefah-
ren. Alternativ ist die Haltstelle in
Brelöh zu nutzen.
Sofern es die Witterung zulässt,
soll Ende Januar 2024 der Brü-
ckenabriss beginnen. Um die Be-
einträchtigungen so gering wie
möglich zu gestalten, konnte
der ursprünglich vorgesehene
Bauzeitraum um gute drei Mo-
nate reduziert werden. Die ge-
samte Baumaßnahme wird bis
etwa Oktober 2024 andauern.
Im Zuge der Neuerrichtung wird
die Brücke zusätzlich verbreitert.

So besteht im Nachgang die Mög-
lichkeit, auch den Fahrradverkehr
sicher über das Bauwerk zu füh-
ren, sobald der von der Stadt Berg-
neustadt geplante Rad-/Gehweg
umgesetzt wird.

Mit dem Brückenneubau werden
auch die angrenzenden Bushalte-
stellen barrierefrei erneuert. Bereits
vor der Baumaßnahme wurden ei-
nige Telekommunikationsleitungen
neu verlegt.

Die Brücker über den Othebach ist in die Jahre gekommen und mussDie Brücker über den Othebach ist in die Jahre gekommen und mussDie Brücker über den Othebach ist in die Jahre gekommen und mussDie Brücker über den Othebach ist in die Jahre gekommen und mussDie Brücker über den Othebach ist in die Jahre gekommen und muss
saniert. Die Maßnahme beginnt im neuen Jahr. Foto: OBKsaniert. Die Maßnahme beginnt im neuen Jahr. Foto: OBKsaniert. Die Maßnahme beginnt im neuen Jahr. Foto: OBKsaniert. Die Maßnahme beginnt im neuen Jahr. Foto: OBKsaniert. Die Maßnahme beginnt im neuen Jahr. Foto: OBK
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Ehrung von Vereinsmitgliedern
Sportfreunde Asbachtal

Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am 24. November
wurden vier Mitglieder des Vereins
Sportfreunde Asbachtal für ihre jah-
relange Treue und Zugehörigkeit
(vor 2011 zu dem damaligen TuS
Brüchermühle) geehrt:
Holger Thomas
(50 Jahre Mitgliedschaft)
Andreas Ochel
(50 Jahre Mitgliedschaft)
Wilfried Bitzer
(60 Jahre Mitgliedschaft)
Hans-Dieter Bitzer
(70 Jahre Mitgliedschaft)
Diese sehr lange Zugehörigkeit zu
einem Verein ist gerade in der heuti-
gen schnelllebigen Zeit nicht häufig
zu finden und etwas ganz Besonde-
res. Der Vorstand bedankt sich im
Namen aller Mitglieder für die Treue
und den bisher beleisteten Beitrag
und freut sich darauf, auch zukünftig
auf die Unterstützung der Ehrenmit-
glieder bauen zu dürfen.
Zudem haben sich einige Ände-
rungen im Vorstand des Vereins
ergeben:
1. Vorsitzender weiterhin
Dirk Poschmann
2. Vorsitzender Michael Kuhn
statt Stefan Donner
3. Geschäftsführerin Jacqueline

Stremmler statt Michael Kuhn
4. Kassierer André Stremmler
5. Beisitzer Holger Thomas, Jür-
gen Skutela, Dennis Poschmann
und Moritz Schiffbauer
Die Sportfreunde Asbachtal bedan-
ken sich auf diesem Wege bei Stefan
Donner für seine langjährige Arbeit
in dem Verein. In unterschiedlichen
Funktionen (Jugendtrainer, Jugend-
leiter, Seniorentrainer oder Vor-
stand) hat er sich rege engagiert
und so maßgeblich zu dem starken
Zusammenhalt beigetragen.
Fakten zu dem Verein:
Gegründet wurde der Verein
Sportfreunde Asbachtal 2011 aus
der Fusion der Fußballvereine TuS
Brüchermühle und SSV Denklin-
gen durch die damaligen Vorstän-
de der o. g. Vereine. Man ent-
schied sich seinerzeit, den Fuß-
ballplatz in Brüchermühle (Hans-
Berg-Sportanlage) in einen Kunst-
rasenplatz umzubauen.
Aktuell gibt es 187 Mitglieder (60
aktive Senioren, 28 Passive Mit-
glieder, 99 aktive Jugendliche) Ge-
rade in der Jugend ist eine sehr
positive Entwicklung und ein gro-
ßer Zulauf zu vermerken. Sportbe-
geisterte sind herzlich willkommen.
Lilli Voß (LiV)

Foto: Sportfreunde AsbachtalFoto: Sportfreunde AsbachtalFoto: Sportfreunde AsbachtalFoto: Sportfreunde AsbachtalFoto: Sportfreunde Asbachtal

Von Krippe zu Krippe
in Eckenhagen
Pünktlich zur Vorweihnachtszeit
laden in Eckenhagen vier wunder-
schöne Krippen zum Bestaunen
ein und können bei einem Spa-
ziergang durch den Ort betrach-
tet werden.
„Bereits im Sommer entstand die
Idee, eine Krippe in der Musik-
muschel im Kurpark für den nächs-
ten Winter aufzustellen“, so Kat-
ja Wonneberger-Kühr, Leiterin der
Kur- & Touristinfo „und nun ist es
endlich soweit“.
Sylvia Castello, Mitarbeiterin für
die Park- und Gartenpflege im
Kurort, hat die Anfangsidee wei-
ter reifen lassen und ihr hand-
werkliches und dekoratives Ge-
schick hervorragend kombiniert.
Viele Stunden hat sie an der fast
zwei Meter hohen Krippe mit viel

Bis ins Detail gestaltete Sylvia Cas-Bis ins Detail gestaltete Sylvia Cas-Bis ins Detail gestaltete Sylvia Cas-Bis ins Detail gestaltete Sylvia Cas-Bis ins Detail gestaltete Sylvia Cas-
tello die Krippe in der Musikmu-tello die Krippe in der Musikmu-tello die Krippe in der Musikmu-tello die Krippe in der Musikmu-tello die Krippe in der Musikmu-
schel im Kurpark in Eckenhagenschel im Kurpark in Eckenhagenschel im Kurpark in Eckenhagenschel im Kurpark in Eckenhagenschel im Kurpark in Eckenhagen.....
Foto: Kur- & TouristinfoFoto: Kur- & TouristinfoFoto: Kur- & TouristinfoFoto: Kur- & TouristinfoFoto: Kur- & Touristinfo
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Ihr freundliches TAXI

REICHSHOF (02297) 578  ECKENHAGEN (02265) 578  MORSBACH (02294) 561  www.gossmann.taxi

 WIR SUCHEN MITARBEITER (m/w/d)

MINIJOB/TEILZEIT/VOLLZEIT

Weihnachtswunsch
des Tierschutzvereins Hunde-SOS-Oberberg e. V.

Liebe zum Detail gearbeitet. Ers-
te Besucher konnten die Krippe
bereits beleuchtet erleben und
genossen den Augenblick in vor-
weihnachtlicher Stimmung.

Foto: Thomas KirschnickFoto: Thomas KirschnickFoto: Thomas KirschnickFoto: Thomas KirschnickFoto: Thomas Kirschnick

Weitere Krippen sind im Eingangs-
bereich der Kur- & Touristinfo, dem
Außengelände des Bauernhofmu-
seums und in der täglich geöffne-
ten Evangelischen Barockkirche

zu finden und ergeben zusam-
men einen schönen kleinen Krip-
penweg durch den Kurort Ecken-
hagen. Ein großes Dankeschön
für die tolle Unterstützung gilt

Marius Blum und seinen Schü-
lerinnen und Schülern von der
Schülerfirma „Schule in Arbeit“
sowie den Bauhof-Mitarbeitern
Dirk Schneider und Dennis Hein.

Hunde-SOS-Oberberg e. V. meldet
einen dringenden Weihnachts-
wunsch: Der Tierschutzverein bit-
tet um Hilfe, um bald mit dem Bau
einer Quarantänestation mit ab-
gesichertem Gehege beginnen zu
können. Jeder Euro hilft.
„Tierheime genießen bei der Be-
völkerung einen hohen Bekannt-
heitsgrad und werden oftmals mit
öffentlichen Mitteln gefördert“, er-
klärt Thomas Kirschnick, 1. Vorsit-
zender des Hunde-SOS-Oberberg e.
V. „Dass wir als Tierschutzeinrich-

tung, Gnadenhof und Auffangstat-
ion rund um die Uhr erreichbar sind,
um im Notfall zu helfen, ausgesetz-
te Hunde bei uns aufnehmen und
versorgen, und auch Hunde vermit-
teln, ist vielen Menschen nicht be-
wusst. Jede Spende hilft uns, denn
wir erhalten keine Fördergelder,
sondern müssen sämtliche Kosten
aus Spenden und Eigenkapital de-
cken. Eine Auflage, die wir bald er-
füllen müssen, ist der Bau einer
Quarantänestation. Das Projekt soll
zum Jahresbeginn angegangen
werden, doch es wird uns etwa
EUR 20.000 kosten - eine enorme
Summe für unseren Verein.“
TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür
Der Verein lädt regelmäßig ein
zum Tag der offenen Tür. Am 20.
Januar 2024 kann das Gelände
wieder von 10 bis 16 Uhr besich-
tigt werden. Das Team der Ehren-
amtler des Hunde-SOS-Oberberg e.
V. stellt dann nicht nur die Tier-
schutzeinrichtung und ihre Arbeit
vor, sondern auch zu vermittelnde
Fellnasen, die sehnsüchtig auf ein
neues Zuhause warten. Zum Rah-
menprogramm gehört ein kleiner
Flohmarkt mit viel Zubehör rund
um den Hund. Waffeln und Kuchen,
Kaffee und andere Getränke sor-
gen zudem fürs leibliche Wohl. Gro-
ße und kleine Hundefans aus der

Region sind herzlich willkommen.
20. Januar 2024, 10 bis 16 Uhr20. Januar 2024, 10 bis 16 Uhr20. Januar 2024, 10 bis 16 Uhr20. Januar 2024, 10 bis 16 Uhr20. Januar 2024, 10 bis 16 Uhr
Hunde-SOS-Oberberg eHunde-SOS-Oberberg eHunde-SOS-Oberberg eHunde-SOS-Oberberg eHunde-SOS-Oberberg e.....     VVVVV.....

Sterzenbacher Straße 3
51580 Reichshof-Denklingen
Mobil: 01590 631 7323
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Fit mit dem TuS Denklingen

Herzenssache: Lokale Unternehmer schließen sich für ein
lebensrettendes Projekt zusammen

Wenn die Sternsinger nicht kommen
Ab dem 28. Dezember bis zum 7.
Januar 2024 ziehen die Sternsinger
im Seelsorgebereich „An Bröl und
Wiehl“ von Haus zu Haus. Gesam-
melt wird schwerpunktmäßig für Kin-
der in Amazonien. Erfreulicherweise

hat sich die Zahl der Kinder und
Eltern, die diese wichtige Aufgabe
übernehmen, wieder erhöht. Falls Sie
keinen Besuch erhalten, liegen bis
zum 20. Januar 2024 in manchen
Geschäften Segensaufkleber,

Spendendosen und Überweisungs-
anleitungen aus; ebenso in den ka-
tholischen Kirchen in Denklingen,
Nümbrecht, Waldbröl und Wiehl, die
tagsüber für Sie geöffnet sind. Bei
Fragen steht Ihnen Markus Müller

(markus .muel le r@erzb is tum-
koeln.de) als Ansprechpartner gerne
zur Verfügung. Herzliche Grüße
sendet das Vorbereitungsteam der
Sternsingeraktion im Seelsorge-
bereich „An Bröl und Wiehl“.

Denklingen. Lokale Solidarität,
verbunden mit dem Willen, schnell
und unbürokratisch wichtige Pro-
jekte im Gemeindegebiet zu rea-
lisieren, haben in Denklingen zu
einer verbesserten Notfallversor-
gung beigetragen.
Die Gemeinschaftsgrundschule
Denklingen hat sich der Bereit-
stellung einer sicheren, engagier-
ten und motivierenden Lernum-
gebung für ihre Schülerinnen und
Schüler verschrieben. Gemeinsam
mit lokalen Partnern setzt sich
die Schule dafür ein, das Lernen
zu fördern und gleichzeitig das
Wohlergehen und die Sicherheit
ihrer Schülerinnen und Schüler zu
gewährleisten.
Um den umfangreichen Anforde-
rungen im Bereich Sicherheit für
alle an der Schule Beteiligten auch
bei steigenden Schülerzahlen
weiterhin gerecht zu bleiben,
schlug Y. Frahm, selbst Lehrer an
der GGS Denklingen, in einer Leh-
rerkonferenz vor, einen adressa-
tengerechten Defibrillator für die
Schule anzuschaffen.
Diese Idee kam im Kollegium sehr
gut an, weshalb man sich kurz
darauf mit dem Schulpflegschafts-
vorsitzenden Jan Gutowski in Ver-
bindung setzte. Gemeinsam mit
den aktiven Mitgliedern des För-
dervereins der Grundschule setzt
sich dieser regelmäßig für Maß-
nahmen zur Verbesserung des

Schulalltags ein.
Mit der Idee im Gepäck wurde
nun eine Spendenkampagne ge-
startet, die zu einem beispiellos
positiven Dominoeffekt führte.
Dank der hervorragenden Zusam-
menarbeit mit renommierten lo-
kalen Unternehmen gelang es
Herrn Gutowski, die erforderli-
chen finanziellen Mittel für die
Anschaffung und Wartung eines
hochmodernen Defibrillators voll-
umfänglich zu generieren.
Die Anschaffung des Gerätes war
jedoch nur ein erster Schritt. Wich-
tig war auch, dass die Lehrerinnen
und Lehrer im Umgang mit dem
Gerät geschult wurden.

Daher wurde zusätzlich zu der Über-
gabe des Defibrillators eine fachli-
che Schulung des Lehrpersonals
durchgeführt. Die Lehrerschaft der
Grundschule Denklingen ist nun in
der Lage, in einem Notfall schnell
und kompetent zu handeln.
Durch die Neuanschaffung zeigt
die Schule erneut ihren fortwäh-
renden Einsatz für die Gesund-
heit und Sicherheit der Kinder.
Unverzichtbare Partner bei dieser
lebenswichtigen Sicherheitsiniti-
ative sind: Zaunteam Südwestfa-
len Borgard Zaun und Tor GmbH,
Münker Metallprofile GmbH, Hans
Berg GmbH & Co.KG, Flouros Au-
tomobile, Metallbau Altwicker,

Büromanagement Imke Gu-
towski, Ferienwohnung Denklin-
gen, Dr.med.dent-MSc A. Halsten-
bach, Robert Jaeger Rohstoffhan-
delsgesellschaft mbH, Volksbank
Oberberg eG, Kreissparkasse
Köln, sowie die Damen der kfd St.
Antonius Denklingen.
Es ist wichtig zu betonen, dass
die Unterstützung und das Enga-
gement dieser Partner an diesem
Projekt ein gelebtes Beispiel für
lokale Gemeinschaft ist, die zeigt,
dass allen Beteiligten das Wohl
der Kinder auch in sozial und wirt-
schaftlich schwereren Zeiten eine
Herzenssache ist.
Jan Gutowski

Ab Donnerstag, 11. Januar 2024,
startet der TuS Denklingen einen
AROHA-Schnupperkurs mit zehn
Einheiten in der Denklinger Turn-

halle. Die Trainingszeit ist jeweils
von 20.15 bis 21.15 Uhr.
Das Konzept ist ein ausdauerbe-
tontes Training mit kraftvollen und

entspannenden Bewegungen. Es
trainiert Körper und Geist und ist
für alle Altersgruppen und unter-
schiedlichen Fitnesslevel geeignet.

Nichtmitglieder zahlen 5 Euro /
Einheit. Anmeldungen ab sofort
unter vorstand@
tus-denklingen.de möglich.
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Kirchliche Nachrichten
Die aktuellen Regeln zur Teilnah-
me an den Gottesdiensten und
Hl. Messen entnehmen Sie bitte
den Pfarrnachrichten und der
jeweiligen Homepage.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde
Marienhagen-DrespeMarienhagen-DrespeMarienhagen-DrespeMarienhagen-DrespeMarienhagen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9.30 Uhr -
Volkenrath, 10.30 Uhr - Hunsheim,
11 Uhr - Marienhagen. Die Got-
tesdienste aus Hunsheim werden
gestreamt und können über die
Homepage der Kirchengemeinde
parallel oder auch später mitverfolgt
werden unter:
www.marienhagen-drespe.de
Gemeindebüro Drespe 02296/761,
Gemeindebüro Marienhagen
02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10.30 Uhr in der Kirche. Weitere
Informationen finden Sie auf der
www.ev-kirche-denklingen.de,
Tel.: 02296-999434,
denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen
Am 23. Dezember um 14.30 Uhr Kin-
dergottesdienst im Gemeindehaus.
Am 24. Dezember um 15 Uhr Famili-
engottesdienst, zeitgleich Kinder-
gottesdienst im Gemeindehaus, um
16.50 Uhr bis 17 Uhr Beiern der Glo-

cken an Heiligabend, um 17 Uhr
Christvesper. Am 25. Dezember um
6 Uhr Beiern der Glocken und Got-
tesdienst mit dem Posaunenchor. Am
26. Dezember um 10 Uhr Gottes-
dienst in Sinspert mit Abendmahl.
Am 26. Dezember „K4 Kooperati-
onsraum“, gemeinsame Veranstal-
tung im Gemeindezentrum Hacken-
berg. Am 31. Dezember um 17 Uhr
Altjahresabend mit Gottesdienst in
Eckenhagen und Beiern der Glocken
von 23.55 Uhr und am 1. Januar von
0.05 bis 0.30 Uhr.
wwwwwwwwwwwwwww.evk-eck.evk-eck.evk-eck.evk-eck.evk-eckenhagen.deenhagen.deenhagen.deenhagen.deenhagen.de.....
Tel.: 02265-205,
eckenhagen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde
Im Oberen Im Oberen Im Oberen Im Oberen Im Oberen WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Gottesdienste monatlich grund-
sätzlich wie folgt: 1. Samstag im
Monat um 18 Uhr in der Kapelle
in Wildberg. 1. und 3. Sonntag im
Monat um 10 Uhr in der Kirche in
Odenspiel. 2. und 4. Sonntag im
Monat in der Kirche in Heidberg.
5. Sonntage jeweils wechselnd.
Telefon: 02297/7807. E-Mail:
im-oberen-wiehltal@ekir.de,
www.ev-imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach,
Tel.: 02296/90306

Freie EvangelischeFreie EvangelischeFreie EvangelischeFreie EvangelischeFreie Evangelische
Gemeinde BrüchermühleGemeinde BrüchermühleGemeinde BrüchermühleGemeinde BrüchermühleGemeinde Brüchermühle
Tel. 02296/9999837
EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchlichereikirchlichereikirchlichereikirchlichereikirchliche
Gemeinde HunsheimGemeinde HunsheimGemeinde HunsheimGemeinde HunsheimGemeinde Hunsheim
Sonntags, 10 Uhr, Gottesdienst in
der Immanuel-Kapelle. 1. Sonntag
im Monat Präsenzgottesdienst mit
Abendmahl. 2. - 4./5. Sonntag im
Monat Hybridgottesdienst mit
parallelem Livestream unter
www.efg-hunsheim.de.
Pastor Rainer Platzek,
Tel. 022671-9976145, oder
E-Mail: pastor@efg-hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Am 24. Dezember um 17.30 Uhr
Vorfeier zum Heiligen Abend;
Musik: Kirchenchor Denklingen,
um 18 Uhr Christmette; Musik: Kir-
chenchor Denklingen. Am 25. De-
zember um 9.30 Uhr Festmesse.
Am 26. Dezember um 9.30 Uhr
Festmesse. Am 28. Dezember um
17.30 Uhr Rosenkranz, um 18 Uhr
Festmesse, anschließend Beicht-
gelegenheit. Am 31. Dezember um
9.30 Uhr Hl. Messe mit sakramen-
talem Segen. Am 1. Januar 2024
um 9.30 Uhr Hl. Messe mit Hoch-
fest der Gottesmutter, Neujahrs-
messe. Am 4. Januar um 17.30 Uhr

eucharistische Anbetung, um 18 Uhr
Hl. Messe, anschließend Beichtge-
legenheit. Öffnungszeiten des
Pfarrbüros: Mo.: 8.30 bis 12 Uhr,
Do.: 15 bis 17 Uhr.
Tel.-Nr.: 02296/991169. E-Mail:
pfarramt-denklingen@t-online.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Am 23. Dezember um 17 Uhr Hl.
Messe. Am 24. Dezember um
15 Uhr Heiligabend Gottesdienst.
Am 25. Dezember um 11 Uhr Fest-
messe zu Weihnachten. Am 28. De-
zember um 8.30 Uhr Hl. Messe. Am
30. Dezember u m 17 Uhr Hl. Messe
mit dem Kirchenchor. Am 4. Januar
um 8.30 Uhr Hl. Messe. Am 7. Janu-
ar um 11 Uhr Hl. Messe als Dank-
messe der Sternsinger.
Weitere Informationen unter
www.oberberg-mitte.de Pfarrbüro
Gummersbach: Tel.: 02261-22197,
Mo. bis Do.: 9 bis 12 Uhr.
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Am 23. Dezember um 17 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse. Am 24. Dezem-
ber um 15.45 Uhr Vorfeier zum Hl.
Abend, um 16 Uhr Familienchristmet-
te mit Krippenspiel. Am 26. Dezem-
ber um 11 Uhr Festmesse mit dem
MGV Wildbergerhütte.
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Tiny Kitchen mit reichlich Stauraum
Die Planung kleiner Küchen,
insbesondere von Tiny Kitchen,
stellt eine besondere Herausfor-
derung dar. „Doch dank der Ex-
pertise erfahrener Küchenspezia-
listen lassen sich auch auf weni-
ger Fläche kleine Küchenparadie-
se kreieren, die in Attraktivität,
Komfort, Funktionalität und Ergo-
nomie größeren Lifestyle-Küchen
in nichts nachstehen. Nur eben
alles etwas kleiner, kompakter

und verdichteter auf wenig
Raum“, so Volker Irle, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche (AMK).
Möbel, Hausgeräte und Küchen-
zubehör - sie alle sind so konzi-
piert und optimiert, dass sie ihre
Nutzer nachhaltig erfreuen,
Schönheit und Komfort in ihren
Alltag bringen und ihnen ein an-
genehmes Lebens- und Wohnge-
fühl vermitteln. Das gilt auch für

die Planung kleiner, feiner Küchen
bis hin zu Tiny Kitchen. Mit raumop-
timierten Möbeln, Beschlägen, Haus-
geräten und Zubehörelementen kön-
nen auch kleinere Küchen zu wah-
ren Stauraumwundern werden.
Am Anfang steht das exakte Auf-
maß. Dabei haben die Küchen-
spezialisten gerade bei kleinen
Grundrissen alle Optionen im
Blick, die Wände, Nischen/Ecken
und die Decke bieten. Denn wo es
an Grundfläche fehlt, wird in die
Höhe geplant - mit Hilfe von Hoch-
, Hängeschränken und Regalsys-
temen. Damit man später an sei-
ne verstauten Inhalte in luftiger
Höhe auch bequem herankommt,
gibt es zum Beispiel innovative
Auszugssysteme. Damit zieht man
das Staugut elegant auf die ge-
wünschte Höhe zu sich heran.
Oder Teleskopregale, die per Fern-
bedienung aus dem Hängeschrank
herausfahren.
Auch die Decke über einer klei-
nen Kochinsel lässt sich nutzen -
beispielsweise für ein Deckenhän-
geregal. Dort lässt sich kleines
Kochgeschirr/-besteck verstauen.
Wandregale bieten zusätzlichen
Stauraum und Abstellflächen für
dekorative Accessoires. Ebenso die
Küchennische, in der neben den
wichtigsten Utensilien zum Kochen
auch noch ein kleiner Mini-Kräu-
tergarten direkt in das Nischen-
system integriert werden kann.
Viel Stauraum lässt sich auch
durch geschicktes Planen in den
sogenannten „toten“ Küchen-
ecken generieren. Dafür gibt es
spezielle Eckschränke mit inno-
vativen Beschlägen und Auszugs-
techniken, die den Zugang zum
Schrankinhalt ganz easy und kom-
fortabel machen. Vom klassischen
Karussellbeschlag bis hin zu ele-
ganten, höhenverstellbaren Tab-
larauszügen, die beim Öffnen der

Schranktür einzeln und vollstän-
dig aus dem Eckschrank heraus-
schwenken. „Besonderes Augen-
merk sollte in kleineren, kleinen
und Tiny Kitchen auch auf das
Farbkonzept und Lichtdesign ge-
legt werden“, empfiehlt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. „Alles,
was hell und lichtdurchflutet ge-
plant wird, wirkt optisch größer.
Mit fachkundig geplanten Be-
leuchtungskonzepten lassen sich
nicht nur das Arbeits- und Ambi-
entelicht individuell variieren,
sondern auch die Wahrnehmung
der Raumdimensionen.“
Braten, Backen, Dampfgaren, Ko-
chen, Spülen und Kühlen wie ein
Professional: 45 cm hohe Kom-
pakt-Einbaugeräte in einen Hoch-
schrank neben- oder übereinan-
der integriert - sie sorgen garan-
tiert dafür, dass in kleine Lifestyle-
Küchen ebenso viel Komfort, En-
ergieeffizienz, Funktionalität und
innovative Technologien einzie-
hen, wie man sie auch aus gro-
ßen, offenen Wohnküchen kennt.
Eine weitere interessante Option
sind 2in1-Produkte wie Indukti-
onskochfelder mit einem inte-
grierten Dunstabzug. Für eine ver-
längerte Frische von empfindli-
chen Lebensmitteln plus Vitamin-
erhalt planen die Küchenspezia-
listen attraktive Einbau-Kühl-/Ge-
friergeräte je nach der individuell
gewünschten Nischenhöhe ein.
Und wo kein großer Geschirrspü-
ler Platz hat, tut es auch ein 45 cm
schmales Einbaugerät mit der glei-
chen Komfortausstattung und Effi-
zienz wie ein Modell in Standard-
Size. Viele 45er-Modelle arbeiten
zudem sehr leise, was sie auch für
Appartements attraktiv macht.
Damit die Tätigkeiten an der Spü-
le auch in kleinen und Tiny Kit-
chen flott und angenehm von der
Hand gehen, hat die Zubehörin-
dustrie entsprechende Modelle
konzipiert: zum Beispiel schicke
Einbeckenspülen. Trotz ihrer kom-
pakten Maße bieten sie erstaun-
lich viel Platz im Becken. In Kom-
bination mit einem hochfunktio-
nalen Spülenzubehör lässt sich der
Komfort an diesen Spülen noch
steigern. Abgerundet wird das
Ganze dann noch mit einem Ab-
fallsammler, der am besten direkt
unter der Spüle eingebaut wird.
(AMK)
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Ein neues Kleid fürs Eigenheim
Mit Putz erhalten Fassaden eine individuelle und charaktervolle Optik

Chic und robust zugleich: Die Fassa-
de ist verantwortlich für den buch-
stäblich ersten Eindruck, den ein
Gebäude macht. Gleichzeitig soll
die Außenhaut die Bausubstanz
wirksam und dauerhaft vor den
Einflüssen der Witterung schüt-
zen. Zu den Klassikern, die immer
modern bleiben, gehören verputz-
te Oberflächen. Mit unterschied-
lichen Farben, Strukturen und Ver-
arbeitungstechniken ist es mög-
lich, jedem Eigenheim einen indi-
viduellen und dekorativen Look
zu verleihen, im Neubau ebenso
wie bei der Modernisierung. Bei
den aktuellen Gestaltungstrends
werden oft traditionelle Muster
und Verfahren wiederentdeckt.
Spiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und Schatten
Einfache Verarbeitbarkeit, dazu
eine große Vielfalt an Gestaltungs-
möglichkeiten: Das dürften Grün-
de dafür sein, dass Putze schon
seit Jahrhunderten genutzt wer-
den, um Gebäuden eine wider-
standsfähige Außenhaut zu geben.
Im Spiel von Licht und Schatten
kann eine Fassade über den Tag
hinweg immer wieder ihren Cha-
rakter verändern. „Putzfassaden
bieten Bauherren und Moderni-
sierern die Möglichkeit, dem Zu-
hause einen unverwechselbaren
Charakter zu verleihen. Die Viel-
zahl der Varianten ist dabei über-
raschend“, schildert Antje Hannig
vom Verband für Dämmsysteme,
Putz und Mörtel (VDPM). Qualifi-
zierte Fachhandwerker vor Ort
können zu den Möglichkeiten be-
raten, kreative Lösungen nach den
Wünschen der Hauseigentümer
finden und die Gestaltung profes-

sionell ausführen. Individualität
beginnt bereits mit der Oberflä-
chenstruktur. Von fein bis rau, mit
einem dünn aufgebrachten Rei-
beputz oder einem dickschichti-
gen Edelkratzputz ist vieles mög-
lich. Zur Wahl stehen dabei mine-
ralische Edelputze oder pastöse
Putze, beispielsweise auf der Ba-
sis von Dispersionen, Siliconharz
oder Silikatbindemitteln. Unter
www.putzpoesie.de gibt es mehr
Details dazu sowie vielfältige An-
regungen für die eigene Planung.
Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach WWWWWunschunschunschunschunsch
gestaltengestaltengestaltengestaltengestalten
Wie finden Bauherren oder Haus-
besitzer zur Wunschoptik? Farb-
muster helfen bei der ersten Aus-
wahl. Darüber hinaus arbeiten
Putzprofis heute häufig mit Soft-
ware-Simulationen, die den ge-
wünschten Fassadenlook auf ein
Foto des Gebäudes projizieren. So
ist es vorab möglich, verschiede-
ne Farben und Strukturen
miteinander zu vergleichen. Von
Do-it-yourself-Projekten rät Antje
Hannig hingegen ab: „Erst die pro-
fessionelle Ausführung durch den
Fachhandwerker garantiert eine
langlebige Fassade, die über Jahr-
zehnte ihren Zweck erfüllt.“
Besonders beliebt ist der wirt-
schaftliche und rationelle Schei-
benputz. Zunehmend kommt auch
der hochwertige Edelkratzputz
zum Einsatz. Kammzugputz mit
horizontalen Linien ist ebenso ein
Highlight wie der Besenputz, bei
dem der Verarbeiter per Besen
für eine schwungvolle, lebendige
Optik sorgt.
(djd)

Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-
keiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einen
individuellen Look.individuellen Look.individuellen Look.individuellen Look.individuellen Look.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.12.2023 um 10 Uhr28.12.2023 um 10 Uhr28.12.2023 um 10 Uhr28.12.2023 um 10 Uhr28.12.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Kein Herz für Mieter
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(jb) Unser Antrag zur finanziellen
Unterstützung von Mietern bei der
Errichtung von den sogenannten
Balkon-PV-Anlagen wurde von der
CDU geführten Mehrheit im Rat
bei der Haushaltsverabschiedung
am 11.12.2023 abgelehnt. Die

Grüne Fraktion im Reichshof be-
dauern dies. Hier hätte ein Zei-
chen der Solidarität mit den nicht
so stark betuchten Bevölkerungs-
teilen erreicht werden können, um
ihnen die Teilhabe am Umbau der
Energieerzeugung und die Einsparung

ihrer Energiekosten zu ermögli-
chen. In der Vergangenheit haben
wir die finanzielle Unterstützung
von Hauseigentümern bei der Er-
richtung von Dach-PV-Anlagen
mitgetragen und erwarteten, dass
dies auch bei Mietern umzusetzen

sei. Leider, aber nicht überra-
schend, haben dies die Fraktio-
nen von CDU und FDP mehrheit-
lich abgelehnt.
Jürgen Barth
Fraktionssprecher Bündnis 90 /
Die Grünen

Uwe Hoffmann

SPD Anträge finden keine Zustimmung
Anträge für Spielplätze und Musikförderung wurden abgelehnt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD
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Der SPD Reichshof sind Kinder und
Jugendliche, sowie deren Förde-
rung und Wohlbefinden sehr wichtig.
Für unsere Kleinsten sollten bereits
bestehende Spielplätze erhalten und
gepflegt werden. Die Arbeiten auf
den Spielplätzen führen die Ehren-

amtlichen durch - dafür sind wir als
SPD Reichshof sehr dankbar - jedoch
fehlen diesen die finanziellen Mittel
für die Unterhaltung der Anlagen.
Leider waren die Ratsmitglieder der
CDU und der Grünen dagegen, dies
finanziell zu unterstützen, obwohl

die Finanzierung von uns darge-
stellt werden konnte.
Desgleichen bei der Musikschule
Werdin. Diese hatte einen Zu-
schuss beantragt um ihre Zukunft
und die Beschulung unserer Kin-
der zu sichern. Hier werden auch

Grundsteine gelegt für den Fort-
bestand unserer Posaunenchöre
und Musikzüge. Obwohl im Ver-
änderungsnachweis des Kämme-
rers eingestellt sprach sich die
CDU und FDP ohne Begründung
hiergegen aus.

Niclas Klein

Zum Jahresende
- Rückblick/Ausblick -
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Zur Ratssitzung am 11.12.23:
Die Presseberichte zur Haushalts-
debatte im Gemeinderat liegen
mittlerweile vor- wieder einmal
mit recht unterschiedlicher Ge-
wichtung/Aussage.
Zum Thema „interkommunale
Zusammenarbeit“ möchten wir
ergänzen:

unsere Enthaltung dazu hat sich
allein darauf bezogen, dass dies
gemäß der Vorlage ein weiterer
„Blanko-Beschluss“ war - sprich,
die politischen Gremien (in die-
sem Fall Hauptausschuss und Rat)
beschließen etwas in vorwegge-
nommener Zustimmung zu Din-
gen, die erst noch festgelegt

werden müssen.
Das mag zwar aus Sicht der Ver-
waltung oft praktikable Gründe
haben, entspricht aber nicht un-
serem kommunaldemokratischen
Verständnis.

Einer Zusammenarbeit mit Morsbach
stimmen wir selbstverständlich zu.

Dem kommenden Jahr möchten
wir trotz der vielen neuen Her-
ausforderungen mit Hoffnung und
Mut entgegenblicken, nicht nur,
was politische Arbeit betrifft.

Wir wünschen uns, dass auch Sie,
liebe Reichshofer*innen, das genauso
sehen.

Christine Brach
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Notdienst der Apotheken
in der Gemeinde Reichshof

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte), 02297/231

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach, 02261-55550

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt, 02261-48438

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, 02294-1665

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach, 02261-55550

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Angaben ohne Gewähr

Den jeweils gültigen und aktuel-
len Bereitschaftsdienst der Apo-
theken im Gemeindegebiet ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang,
den Sie im Eingangsbereich der
Apotheken in Wildbergerhütte,
Denklingen und Eckenhagen
finden. Um einen sofortigen
Überblick zu haben, geben die
Apotheken im oberbergischen

Süden einen „Notdienst-Kalen-
der“ heraus. Dieser gilt für Mors-
bach, Nümbrecht, Waldbröl, Wiehl
und Reichshof. Der Notdienst
wechselt täglich um 9.00 Uhr. Bit-
te nehmen Sie den Apotheken-
Notdienst nur in dringenden Fäl-
len in Anspruch, denn diesen Service
leisten die Apotheker zusätzlich zu
ihren normalen Dienstzeiten.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Wichtige Rufnummern für den Notfall
Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112
Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010
(zu den üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notruf-
nummer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie
das Servicecenter der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Nordrhein, wo
medizinisch geschultes Personal
Ihren Anruf entgegen nimmt, mit
Ihnen das weitere Vorgehen be-
spricht und den Dienst habenden
Arzt Ihres Notdienstbezirkes ver-
ständigt. Unter dieser Rufnummer
wird Ihnen auch der Notdienst der
Fachärzte mitgeteilt. Im Bereich

Brüchermühle ist der Notdienst
zusätzlich unter 02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704
zu erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummersbach
Tel.: 02261-170
Kreiskrankenhaus Waldbröl
Tel.: 02291-820
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
TTTTTierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte: www.tieraerzte-
oberberg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im
VVVVVeterinäreterinäreterinäreterinäreterinär- u- u- u- u- und Lebensmittelübernd Lebensmittelübernd Lebensmittelübernd Lebensmittelübernd Lebensmittelüber-----
wachungsamtwachungsamtwachungsamtwachungsamtwachungsamt für dringende
Tierschutzfälle und Lebensmittel-
vergiftungen und -beschwerden
erreichen Sie unter
Telefon-Nummer 02261 65028.

Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....
im Kreiskrankenhaus Gummers-
bach (Sprechzeiten: mittwochs
und freitags von 16.00 - 21.00 Uhr.
Samstags, sonntags und feiertags
von 10.00 - 13.00 Uhr und 16.00 -
21.00 Uhr) Tel.: 02261-17-1189
im Kreiskrankenhaus Waldbröl,
Tel.: 02291-82-1410
Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2
51643 Gummersbach
Störungsmeldung Stromversorgung:
Tel.: 02261 2300074
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Der erste Advent
war wie Weihnachten
Waldbröler Kammerorchester musizierte
in der Barockkirche in Eckenhagen

Das Waldbröler Kammerorchester musizierte in der Barockkirche.Das Waldbröler Kammerorchester musizierte in der Barockkirche.Das Waldbröler Kammerorchester musizierte in der Barockkirche.Das Waldbröler Kammerorchester musizierte in der Barockkirche.Das Waldbröler Kammerorchester musizierte in der Barockkirche.
Foto: Kultur im Ferienland ReichshofFoto: Kultur im Ferienland ReichshofFoto: Kultur im Ferienland ReichshofFoto: Kultur im Ferienland ReichshofFoto: Kultur im Ferienland Reichshof

Draußen lag Schnee, über den Vi-
olinen, Celli und dem Kontrabass
hing ein sattgrüner, großer Ad-
ventskranz und durch die Lesun-
gen zwischen den musikalischen
Stücken war der 3. Dezember in
der Barockkirche zu Eckenhagen,
als würde man an einem der
Weihnachtstage mit der Familie
zusammensitzen.
Der Einstieg in das Programm war
herausragend intensiv, da sich die-
ser auf die drei Musizierenden
Patrizia Bertuzzo an der Violine,
Jutta Beck am Cello und Dieter Wie-
be am Klavier konzentrierte. Sie
spielten Joseph Haydn, Trio in G.
Es folgten unter anderem das

„Warten aufs Christkind“, vorge-
tragen von Janine Christgen und
das Lied „Kommet, Ihr Hirten“,
an diesem Abend vom sechzehn-
köpfigen Orchester gespielt und
vom Publikum gesungen.
Weiterhin begeisterte das En-
semble unter der Leitung von
Martin Christgen mit Stücken
von Gustav Holst und Johann
Bernhard Bach.
Die Kur- & Touristinfo Reichshof
freut sich, mit diesem Adventskon-
zert, in Kooperation mit der Evan-
gelischen Kirche, einen wirklich
honorierenden Abschluss der dies-
jährigen umfangreichen Kurkon-
zert-Reihe angeboten zu haben.


